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Schuldner und Gläubiger.
Neben dm allgemein politischen Entwicklungen der

etzten Wochen und Tage ist es von ganz besonderem
Interesse , auf die sich immer gleich bleibenden wirt-

, rftlichen Voraussetzungen zu verweisen, die von deut¬
scher Seite für die Regelung der Reparationsfrage seit
fahren angegeben wurden und die sich jetzt außerhwlb
ktaatsrechtlicher Verträge zwangsläufig auf vrivatwirr-
ichaftlichen Wegen mehr und mehr praktisch gestaltet
gaben.

Vom Beginn der Diskussion über die Reparations-
rge an ist von Deutschland die Auffassung vertreten

w>J >en, dag so ungeheuerliche Repavationslasten von
Deutschland aus eigener Kraft nicht getragen werden

könnten, sondern daß es zur Nutzung seiner volkswirt¬
schaftlichen Kräfte im Dienste der Reparationsarbeit

er Finanzierung seitens des Auslandes und insbefon-
ere seitens der Eläubigerländer bedarf . Der Reichs¬

ter Dr . Stress mann  hat -jetzt die Grundsätze
rktischer Reparationsregelung auf dem Woge einer

cm der Privatwirtschaft zu tragenden Reparaffons-
bypothek unter Verwaltung der so geschaffenen ding¬
lichen Sicherheit durch eine internationale Treuhand-
iesellschaft vorgezeichnet. Wir glauben , daß es sich hier
iricht um eine platonische Erklärung handelt , die in dem

vio-en Auf und Ab der internationalen Reparations-
besprechungenerneut nichts anderes bedeutet , als eine

eite in -der geschichtlichen Darstellung unfruchtbarer
politischer Deklamationen , sondern daß dieser Plan
Msgesprochen worden ist nach sehr eingehender
Klärung der Auffassung der Gegenseite.

Mir wissen in Deutschland, daß wir auf den wesent¬
lichsten Gebieten unserer industriellen Arbeit über

aßerordentliche Voraussetzungen für starke Produk-
lionsleistungen verfügen , daß uns aber finanziell und
außen handelspolitisch die Voraussetzungen für die volle

usnützung dieser Produktionskräfte fehlen . Letzten
ist die ganze Unfruchtbarkeit der bisherigen Re-

ationsver Handlungen darauf zurllckzufüyren, daß
ief» beiden letzteren Fragen nicht genügend beachtet
uvden und greifbare Resultate für durchführbare Re-
rrationsleistungen daher nicht zu erzielen waren.

Jetzt hat sich hier zweifellos eine grundlegende Ände-
ling vollzogen. Es steht fest, daß die außerordentliche
russebeweguug in den bedeutsamsten deutschen. Jn-

bstrieaktien auf starke Interessenkäufe des Auslandes,
»sbeisondere von französischer und englischer Seite,
btt zurückzuführen ist. Es ist ferner sicher, daß vor
llen Dingen von englischer Seite sich hierbei die Jn-
eressen hauptsächlich auf westdeutsche Werte konzen¬

trierten . um für die englische Wirtschaft die grötzt-
«glichste Sicherheit bei einer deutsch-französischen
lsirtschaftsoerstäNdigung auch bei Beobachtung wei¬

terer Passivität seitens der englischen Regierung zu
gen . Was beweisen nun aber diese bedeutsamen

fektenaufkäuse im Rahmen des Planes , durch eine
lallgemeine Reparationshypothek die Finanzierungs-
Mundlaoen für die Reparationsschulden zu schaffen?
Me beweisen nicht mehr und nicht weniger als die Er-

«nntnis des Gläubigers , den Schuldner finanzieren zu
iMssen , um seine Leistungsfähigkeit zu erhalten und im
Mahmen der weltwirtschaftlichen Voraussetzungen wie-

zu kräftigen . 1873 konnte Ludwig Bambrrger
rauf Hinweisen, daß die außerordentlich schnelle Ab¬
gang der französischen Kriegsschuld gegenüber

euischland in erster Linie dadurch herbeigeführt
erde, daß die Regelung des staatsrechtlichen Schuld-

Verhältnisses Frankreichs gegenüber den deutschen Klau¬
bern dadurch ermöglicht wurde , daß dem französischen

rat außerordentlich umfangreiche Werte aus seiner
Ortschaft zuflossen, die aus teils direkten , teils über

London geleiteten langfristigen Privatwirtschaft !::̂ ^
redithergaben der deutschen̂ Wirtschaft ^
rnzösifchen Wirtschcrftsl " " '

annehmen darf , die devalviertePapiermark alsSchside-
münze zur neuen Goldnote im Verkehr behalten wer¬
den, dann einen Goldwert von 64 Millionen repräsen¬
tiert . Es ist festzustellen, daß hier der Schuldner —
das Reich — durch feine Jnflationsw -irtfchaft zulasten
seiner Gläubiger — der Anleihezeichner — in den letz¬
ten 5 Jahren eine Schuldminderung um 74 936 050
Goldmark herbeigeführt hat . Das Vermögen der
Rentner , wesentliche Substanzbestandteile des gewerb¬
lichen Mittelstandes , sind vom Reich durch feine In-
flationsuolitik und seine Wucher- undPreisgesetzgebung
zur Bezahlung dieser Schulden hercmgezogen worden.
Man vergegenwärtige sich, was es heißt , daß in diesen
5 Jahren " durchschnittlich aus das Jahr eine Substanz-
hergabe von 15 Milliarden Goldmark zugunsten des
Reiches seitens der gesamtdeutschen Wirtschaft erfolgt
ist. Es wird auch jetzt noch so außerordentlich viel von
Substanzerfassung gesprochen. Praktisch ist diese Sub¬
stanzerfassung zur Regelung dieses Schuldverhältnisses
bereits in Ausmaßen durchgeführt worden , die man
früher niemals als durchführbar angesehen hätte!

Zur Zusammenkunft zwischen Baldwm
und Porncarß.

Paris. 18. Sept. Sanas berichtet aus Air - les-
Bains.  der englisch? Premierminister Baldwin  werde
beute um die Mittagsstunde abreisen und sich nach Paris
begeben.  Der englische Botschafter in Paris habe
Baldwin und PomcarS zu einem Frühstück in der eng¬
lischen Botschaft  eingeladen.

Paris , 18. Sevt . Zur bevorstehenden Zusammenkunst
znsscken Baldwin und Poincarü schreibt der ..Petit Pari-
sten". schon in der vergangenen Woche habe Paine nt6
freundschaftlich  bei dem englischen Premierminister
ongeffagi . ob bei seiner Durchreise durch Paris er eine Be¬
gegnung mit ihm haben wolle. Sandle es sich nur um einen
einfachen Höflichkeitsbesuch?  fragt das halbamt¬
liche Blatt . Man könne mehr erwarten : aber unter der Be¬
dingung . bah man von dieser Unterredung nichts erhoffe,
was ste nicht bringen könne. Nur einige Wochen trennten
uns von dem letzten Notenaustausch , der die Uneinig¬
keit  der französischen und der englischen Regierung über di?
Gesamtheit des Revarationsvroblems und die Ruhrbefetzung
offenbart habe. Keine neue Tatsache von irgendwelcher
Bedeutung habe sich seit dieser Zeit ereignet . Die Ver¬
band ! unasange bot « . die in der letzten Zeit von
Berlin  gekommen seien, seien keines der Ereignisse . die
seitens des deutschen Reichskanzlers die Absicht kundgäb.-n.
bedingungslos den vastiven Widerstand einzustellen . Da also
die Lage sich nicht geändert  habe , könne man nicht
erkennen, wie PoincarS und Baldwin ihre Stellungen
ändern könnten. Aber es wäre doch gut . dab sie stch kennen
lernten . Nach dem Blatt soll Baldwin  den Männern
seiner Umgebung erklärt baben . man könne die Entente nicht
wieder so aufrichiew. wie sie sein solle, wenn man nicht da-
mi : beginne, die Beziehungen des Vertrauens zwischen der
französischen und der englischen Regierung wiederherzu¬
stellen. d-e die Macht der iranzöstsch-englischen Freundschaft
vor und während des Krieges ausgemacht hätten . Die
psychologische Basis  de : ehemaligen Vertravens-
beziebungen fei ins Schwanken geraten.  Man müsse
sie aufs neue aufrichlen . wenn man wolle , dab die Zukunft
bester werde. Von allen englischen Staatsmännern habe es
nickt einen gegeben, werde aus der Umgebung Baldwins
erklärt , der durch seine Offenheit , seine Entfchluhfäbigbnt
und seine Geradheit sicherer sei. stch mit Paris zu verstän¬
digen als Baldwin . Einen groben Dienst werde also der
Sache der englisch-französischen Zusammenarbeit geleistet,
wenn nach der bevorstehenden Zusammenkunft die beiden
Premierminister die Gewohnheit annehmen würden , in
direkter Verbindung  zusammenzubleiben . um zu¬
sammen daran zu arbeiten , nach und nach die Schwierig-
keiien zu beseitigen.

London, l ^ ^ ^ ĵ ^ ^ DM̂ ^ plonrâ -i^ ^ Ber -cht-
erstattei '
offizie
fen

! Tie Pariser Presse zu den Reden
Po ;ncar6s.

Paris , 17. Sevt . Zu den gestrigen Reden PoimcarSg
nimmt nur ein Teil der Presse Stellung.

Das ..Echo de Paris " beschäftigt sich nur mit der zweiten
Rede und glaubt , deren Bedeutung dadurch Hervorbeben zu
müssen, dah es erklärt , der Oberste Rat der nationalen Ber-
teidisur .g habe sich in den letzten zehn Monaten mit der
Siwerheitsfrage  beschäftigt . Er habe leine Ansichten
in einer Anbahl wichtiger Berichte niedergelegt . in denen
PonicarS seine eigene Auffassung vollständig bestätigt ge¬
funden habe, eine Auffassung , die er leibst Lloyd George
im Januar 1922 nach dem Angebot des Sicherbeitspoktes
mitgeieilt habe. Nach dem Blatt dürste dem Franzosen eine
Allianz nicht die Garantien ersetzen, die der Friedensver¬
trag Frankreich in den Art . 42. 43 und 44 durch die Ent¬
militarisierung des Rheinufers  und der
59-Kilometer -Zone aui dem rechten Rheinufer zuerkenae.
Der Hanvtgcgenstand einer englisch-französischen Allianz be¬
stehe notwendigerweise darin , periodisch zu bestimmen, bis
zu welchem Maste die beiden Staaten stch verpflichten
müssen. um den angedeuteten drei Klauseln des Vertrages
Kraft zu geben. Es verstehe sich von selbst, dah. je weniger
Erostbritannien an diesem Werte teilnehme , um so gröster
die postiiren Earanffen Frankreichs , mit denen es stch ver¬
sehen müsse, stin müssen.

Der ..Figaro " schreibt, in dem groben und langen fran¬
zösisch-deutschen Kamvk seien die Franzosen Herren des Pro¬
zesses Die Drohung - Deutschlands mit dem finan¬
ziellen Selb st mord  könne nichts an der Tatsache
ändern , dab Zahlungen verlangt würden . Das halbe Voin-
carö gestern mit besonderer Stärke betont . Man müsse cs
fortgesetzt wiederholen

Der ..Komme Librö " schreibt : Deutschland hat kein Geld,
um seine Reparationen zu bezahlen : aber es bat Geld, um
Kanonen . Granaten . Gewehre und Flugzeuge zu bezahlen.

Nach dem ..Petit Journal " hat Poincarö gestern nach¬
mittag das unantastbare Recht und den entschlossenen Willen
heschii«:. von Deutschland seine Schulden einzuziehen. und
auch seine Entschlossenheit. wirkungsvoll Frankreichs
Sicherheit  für die Zukunft zu garantieren.

Das ..Ovuvre" mihbilligt das Vorgehen Poincarös . Er
habe erklärt , dab die Reoarationskommission nicht beiseite
geschoben werden dürfe:, und er habe zu verstehen gegeben,
dab ste für alles genüge : aber gerade das sei nicht wahr,
denn nicht einmal sei sie imstande , von Deutschland selbst
die Vesetzungskostenzu bekommen. Das Blatt wünscht, dab
Frankreich erklärt , wie Deutschland revarieren
könne.  Wenn man fern , Deutschland müsse bezahlen und
mit der Faust aus den Tisch au sich löge und die Ruhr besetze,
so sei das immer noch nicht das Gleiche, wie DeuWland
zum Zahlen zu veranlassen . Das letztere aber interessiere
das Blatt am meisten.

Der tozialistischr ..Povulaire " lagt , es sei mibrsche' n-
licb. auf die Frag «. .ob die zwischen PoinearS und dem
deutschen Reichskanzler  eingeleiteten Unter¬
handlungen  irgendeinen Fortschritt machen würden,
negativ antworten zu müssen.

Der Eeneralrat des Departements Ri v̂re gegen die
NnhrSesetzrrng.

Paris , 17. Sent . Wie der ..Populaire " aus Revers
meldet, hat im Generalrat des Departements Niövre der
Sozialist G a m a r d folgende beiden Entschliebungen ei -
gebracht:

„Mit Rücksicht aui den lebhaften Wunsch der deutschen
Bevölkerung/ zur Erfüllung der Reparationsverpflich-
tnngen beizutragen , und entsprechend den Erklärungen
Stresemanns fordert der Eeneralrat die französische Regie¬
rung auf . mit den Vertretern der deutschen Demokratie
schleunigst ein Abkommen  zu treffen und verwirkt
die Besetzung des Ruhrgebietes,  die eine hoch¬
mütige Ablehnung der Borfchläge Streiemauns darstellt."

Die zweite Entschliebung besagt:
..Der Eeneralrat tadelt und verurteilt dringend d?»

Besetzung und die Beschiebnng von Korfu
und stellt fest, dah der Zynismus Mussolinis das Ver¬
trauen zu den Friedensverträgen vernichtet und von
neuem einen Krieg zu entfesseln droht . Er bedauert dah
die französische Regierung den italienischen Standpunkt
unterstützt und damit den Kredit des Bölkerbunb ;?
ruiniert . ‘

■̂ ie beiden Enischliebungen wurden mit 11 gemn 2
,ien angenommen Der Präfekt verlieh zweimal die
h-

Fs badische Zentrum fiic eine Verständigung mit
1 Frankreich.
Lreiöurg, 17. Sept . Der gestern abgehaltene Lan-
|rieitag der badischen Zentrumspartei faßte nach

^Referat des Vorsitzenden der Deutschen Zen-
\ttei , Dr . Mar r , eine Entschließung, wonach

Iche Zentrumspartei jeden Schritt begrüßt, der
frständigung  mit Frankreich Mr 'en könnte,

territoriale Unwersehrtheit des Reiches und
etliche Hoheit zu verletzen und der Lerstungs-

?t des deutfchenVolkes unerträgliche Opfer zuzu-
p . Die Entschließung verlangt , daß die persönliche
feit und die Rllckksbrnwglichkeit der aus dem be-

Gebiet Nusgewiesenen sichergestellt wird . Der
Verständigungswille müsse seine Grenzen sin¬

der physischen und moralischen Möglichkeit.
Marx betonte, daß die Zentrumspartei ge-

L fei, die größten materiellen Opfer vom deutschen
zu fordern , um dafür die territoriale und ver-
tgstschnische Hoheit des Deutschen Reiches in

gegenwärtigen Umfange zu garantieren . Eine
ln landfrage gebe es niemals für das
im.
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Eins Verordnung gegen Eleusrsabotage
und Zurückhaltung von Lebensmitteln.

. Berlin , 18. 6ept Durch die Verordnung des Reichs¬
präsidenten zur Wiederherstellung der öffentlichen SiKeche ' t
und Ordnung für das Reichsgebiet wird folgendes bestimmt:

§ 1. Mer öffentlich oder in einer Versammlung oder durch
Verbreitung von Schriften oder anderen Darstellun¬
gen dazu auifovdert oder anreizt , der Steuer¬
nflicht  oder öffentlichen rechtlichen Perpflichtun
gen zur Leistung von Geld oder Eeldeswert an das
Reich, di« Länder oder Gemeinden sGemeind^ver¬
bände ) nicht zu genügen oder die DurckfühMng de:
Vorschriften über diese Pflichten aus andere Werse zu
bindern sucht, wird , sofern nicht eine schwerere Strafe
verwirkt ist. mit Eesän . gnis st rasen  nicht unter
einem Monat und mit Geidstrasen belegt . Das Höchst¬
maß der Geldstrafe ist unbeschränkt.

8 2, Wer öffentlich oder in einer Versammlung oder durch
Verbreitung von Schriften oder in anderen Dar¬
stellungen zur Zurückhaltung von Lebens¬
oder Futtermitteln,  die zur Veräußerung
oder Weiterveräußerun « bestimmt sind. auffordert
oder anreizt , wird , wenn nicht eine schwerere Strafe
verwirkt ist. mit Gefängnisstrafen nicht unter einem
Monat und Geldstrafen belegt . Das Höchstmaß de:
Geldstrafen ist unbeschränkt. Als Lebens- oder
Futtermittel gelten auch Erzeugnisse, aus denen
Lebens- oder Futtermittel hergestellt werden.

8 3. In Fällen der 88 1 und 2 kann neben der Strafe
aa * Verlust der bürserlichen EHren-
rechle  erkannt werden.

Diese Verordnung tritt mtt dem Tage der Verkündigung
ln Krott.

Die Deutsche Bolkspartei unterstützt die Politik
Stresemauns.

Berlin » 18. Sept . Der Reichsausschuh der Deutschen
Bolkspartei beschäftigte sich am Sonntag mit der politi¬
schen Lage. Nach dem Vorsitzenden der Reichstagsfrak¬
tion , Reichsminister a . D. S cho l z, sprach der Reichs¬
kanzler  über die innen - und außenpolitische Lage
des Reiches. Es munde eine Entschließung  ange¬
nommen, in der es heißt , der Reichsausschuß der Deut¬
schen Bolkspartei spricht dem Reichskanzler seinen Dank
aus für die Opferwilligleit und Energie , mit der er
die Leitung der Reichsgeschäfte übernommen hat . Wir
stehen geschlossen hinter der Politik
Stresemauns  und bringen ihm 'auf Grund seiner
heutigen Ausführungen , seiner vielsührigen Zus-animen-
arbei 't mit uns und seiner bewährten Führung der Par¬
tei unumschränktes Vertrauen  entgegen.
Die Anpassung der Deamtenbezüge an den veränderten

Geldwert.
Berlin . 17. Sevt . Bei den Besprechungen im Retchs-

ttnanzministerium am 15. Sevt . über die Anvassung der
Deamtenbezüge an den veränderlicken Geldwert vom
16. Sevt . ab wurde die Meßzahl 2000  vereinbart Hier¬
nach soll das dritte Viertel des Monats September am
19. Sevt . zur Auszahlung gelangen . Alle näheren Angaben
find aus dem Reicksbesoldungsblatt erkenntlich.

Berlin . 18, Sevt . Die Dlättermeldung . daß zwischen
dem Reicksfinanzmini st er und den Reichs-
beamten ein ernster Konflikt  über die künftigen
Gehaltszahlungen ausgebrocken sei. wird von einer sozial¬
demokratischen Korrespondenz als nickt den Tatsachen
entsprechend  bezeichnet . Es habe üch vielmehr um fol¬
genden Vorgang gehandelt : Das Reicksfinanzministerium
habe am Samstag den Veamtenvertretern den Vorschlag
gemacht, die Anvassung der Veamtenbesoldung an die Haus¬
haltskosten wöckentlick stattfinden zu lassen. Diese Zah¬
lungsweise habe der Äckteraussckuß. der als Verhandlungs-
kommissirn der Spitzenorganisationen tätig fei1. ohne Zu¬
stimmung der Svitzenorganisationen vorläufig nickt anzu-
nehmen geglaubt . Deshalb sollen sich zunächst die Svitzen-
organisattonen mit dieser Angelegenheit beschäftigen.

Anruhen in Saran.
Sora « Dberschlesien ). 17. Sevt . Nachdem es am Frei¬

tag und Samstag wiederholt zu Unruhen  auf dem
Wockenmarkt und zu gewaltsam erzwungenen Preis¬
herabsetzungen  in den Geschäften gekommen war.
wurde gestern die Polizei nach einer Gewerkschattsversamm-
lung von der Menge auf dem Marktplatz stark bedrängt , so
daß lle in der Notwehr von der Schußwaffe Gebrauch machen
mußte. Ts gab 12 Tote und 15 Verwundete.

\ Berliner Theaterbrief.
Berlin . Mitte September.

Die neue Spielzeit beginnt in Berlin diesmal ziemlich
vorsichtig und spärlich. Die wirtschaftlichen Nöte der Zeit
nrachen sich ja gerade in 'den Theatern stark bemerkbar, weil
die Menschen hamei noch lieber am kulturelles ! Genuß und
selbst auf Zerstreuung verzichten. als auf Butter und Speck.
In der Tat haben denn auch im Verein Berliner
Bühnenleiter  Erwägungen darüber ftattgefunden . ob
man überhaupt die Theater eröffnen  soll . Man
hat sich entschlossen. den Versuch doch wieder zu wagen, urch
so viel ich in ein paar Unterhaltungen mit führenden Direk¬
toren . wie Jeßner . Barnowsky . Dr . Robert , feststellen konnte,
ist man bisher mit dem Erfolg auch nicht unzufrieden . Aller¬
dings ist das Risiko ungeheuer . und ein paar Tage schlechten
Besuchs fressen den Gewinn erfolgreicher Wochen mit Leich¬
tigkeit auf . Naturgemäß verengert sich auch der Besucherkreis
immer mehr . Die Fremden haben Berlin allmählich ver¬
lassen. mi > die Schar der deutschen Theaterbesucher, die
20 oder 30 Millionen Mark für einen Platz
bezahlen können, ist immerhin klein. Trotzdem neige ich zu
der Meinung , die besonders Barnowstt und Verwaltungs¬
direktor Rosen von den Holländerbühnen mir, , gegenüber
ausgesprochen haben , daß es nur von der künstlerischen
Leistung abh äugen wird , ob ein Theater existenzfähig bleibt
oder nicht. Die Hollaenderbll 'hnen selbst werden ja ihren
Leiter in absehbarer Zeit verlieren . Felix Hollaender
ist mürbe geworden  unter den Kämvsen 'der letzten
Atonale und bat Reinhardt nur versprochen, auszuharren,
bis ein Nachfolger gefunden ist. Kandidaten werden be¬
reits reichlich genannt . Am meisten Aussicht hatte zunächst
Victor Barnowsky . dessen künstlerische Vevaangenheit dasür
bürgt , daß er die Reinhardt -Theater auf ihrer Höhe halten
und zu neuem Ruhm führen wird . Reuerdings aber gilt das
„Sckausvielertheater " als Favorit für die Max Reinhardt
gehörigen Häuser , das ia mit emer von mir hier besprochenen
Aufführung der „Räuber " starke Hoffnungen geweckt bat.

Die erst« Premiere brachten M « inhard -B « inauet.
Im Theater in der Königgrätzerstraße  wurde
eine Groteske .Der Clown Gottes"  von Hugo
Wolfgang Philipp  herausgebracht , die zweifellos nicht
ohne Talent ist. Der Grundgedanke freilich ist nicht neu:
der verkommene Maler , der sich für tot ausgibt und dessen
Gemälde mm plötzlich Ruhm und Ehr « bringen . Philipp
gibt aber der Idee ein« neue Wendung dadurch, 'daß der Tot¬
geglaubte wieder ins Leben zurück möchte. als ihm eine Erb¬
schaft zuiällt . und daß er . um seine Indentität festgestellt zu

Dsr Abbau Der Ruhrkrsdite.
Berlin . 17. Sevt . Der Reichsmnnster für die besetzen

Gebiete . Fuchs , erklärte einem Mitarbeiter des - B. T.
zu der Frage des Abbaues der Ruhrkredite , die Arbeiter¬
schatt des besetzten Gebietes brauche sich wegen ihrer Zu¬
kunft nicht zu beunruhigen.  Die Reichsresierung
«erde selbstverständlich auch weiterhin für sie sorgen. Der
Minister schloß mit den Worten : Seit Beginn der Arbeit
des Kaviu - tts war und ist es sein Bestteben . den Ruhr-
konflikt  wie überhaupt das gesamte Revarationspro-
blem sobald wie möglich zu einem ehrenvollen Ab¬
schluß  zu bringen.

Die verzweifelte Lage Deutschlands.
London . 18. Sevt . Die „Pall Mall Gazette " beginnt

beute mit der Veröffentlichung einer Artikelrrihe ihres nach
Deutschland entsandten Sonderberichterstatters über die
dortige Lage.  Der Beobachter kommt zu dem Schluß, daß
die Lage Deutschlands verzweifelt  ist und daß
keinerlei Anzeichen für eine Änderung zum Bessern vor¬
handen sei. _ _

Die Elsenbahnregie
Paris , 18. Sevt . Nach einer SavasMeldung bat die

Rheinlandkommission der französisch-belgischen Ei se n -
babnregie  Vollmmt,t erteilt , alle Reglements zu treffen,
um die Eisenbahnverrvaltung und die EisenbahNbetriebs-
volizei sicherzustellen.  Verstöße gegen die im voraus
von der Rheinlandkommiffiou gê ehmMtem Reglements
werden mit Gefängnis bis zu 7 Jahren und 50 Millionen
Eoldmark bestraft.

Die Rechte der interaNierte « Iugeuieurkommission.
Paris , 18. Sevt . Wie Havas aus Koblenz  berichtet,

bat die Rbeinlandkommission auf dem Verordnungswege
brftnmnt . daß die interalliierte Jngenieur-
ko m m i ss i o n im RuhrgebiO befugt ist. unter der Autori¬
tät de-- Rbeinlandkommission in den der letzteren unter¬
stehenden Gebieten alle Maßnahmen durchznführen, di« den
Betrieb und die Förderung der Bergwerke,  die Liefe¬
rung und Abfuhr von Brennstoffen , die Veranlagung und
Erhebung von Koblensteriern und die Beschlagnahme von
Brennstoffen und Koblennebenprodukten an beliebiger Stelle
des besetzten Gebietes sowie deren Lieferung auf Re»r-
rationskonto betreffen.
Zusammenkunft französischer Minister in Düsseldorf.

Paris . 17. Sevt . Der Minister für die befreiten Ge¬
biete . Raibel.  hat sich gestern abend nach Düsseldorf
begeben, wo er mit dem Minister für öffentliche
Arbe ' ten  beute vormittag zusammenttifft.

AM Milliarden i« Koblenz beschlagnahmt.
Koblenz . 18. Sevt . Von den Vesatzungsorganen wur¬

den bei der Koblenzer Volts bank  500 Milliarden
Mark beschlagnahmt unter der Begründung , daß Geld in
dieser Höbe von der betreffenden Bank zum Zwecke der
Rnhrh ' ife anshezahlt worden sei.

Ausweisungen.
Koblenz , 18. Sevt . Vom 6. bis 14. Sevt . wurden

37 Eisenbahner sowie 27 andere Beamte und sonstige Per¬
sönlichkeiten ausgewiesen

Heraussetzungder Eisenbahntarif«.
Berlin . 18. Sevr . Im Hinblick auf die weiter fort¬

schreitende Geldentwertung , die stch insbesondere in der
starken Steigerun « der Kohlen - und Materialvrerse , in der
Erhöhung aller sonstigen der Reichsbahn zufallenden Aus¬
gaben ausdrückt, ist eine Herauisetzung der Eiien-
babntarife  nicht zu umgehen . Ah 18. September be¬
trägt die Schlüsselzahl für die Tarifberechnung im Eisen-
bahr,Personenverkehr 9 Millionen gegenüber bisher
1.5 Millionen , im Eisenbahngüterverkehr 18 Millionen
gkgenüber 4.5 Millionen bisher.

Erhöhung der Kohlenpreife.
Berlin . 17. Sevt . Am 14. Sevt . hak der Reichskohlen-

vorband und der Große Ausschuß des Refchskohlenrats eine
Erhöhung der Kohlenpreise beschlossen, die durch die außer¬
ordentliche Steigerung der Materialienkosten und der
Lebenshaltungskosten , die eine entsprechende Lohnerhöhung
erscrderlich machten, nötig wurde . Die neuen Preise gelten
mtt Wirkung ab Montag , den 17. Sevt . Vom gleichen Tage
ab werden die Koblenvreise  nicht mehr in Papitt :-
mark. sondern in Goldmark  veröffentlicht und berechnet.

Auflöfnng des spanischen Parlaments.
Paris . 17. Sevt . Rack einer Savasmeldang aus Madrid

von 9.25 Uhr gestern abend hat der König die Auf¬
lösung des Parlaments unterzeichnet.

Wiesbadener Nachrichten.
Die voraussichtliche Getreideernte in Preußen für 1323.

Im Gegensatz zum Vorjahr dürfen wir allem Anschein
nach für dieses Erutejahr auf sine mittelgute Getreideernte
rechnen. Der Witterungsverlauf war für die Entwicklung
und das Gedeihen aller Halmfrüchte von Beginn der Saat¬
bestellung au . für die Winterfrucht also vom Herbst 1922
an ziemlich günstig. Über Auswinterung und sonstige
Schädigungen ist im allgemeinen wenig gMagt worden.
Dementsprechend waren die monatlichen Begutachtungen
über den Stand dieser Fruchtarten meist recht zuversrcktttch.
und auch die Anfang August abgegebenen Vorschützungen
über den voraussichtlich zu erwartenden Ernteertrag hetzen
Gutes erhoffen . Jetzt liegen die Mchmmengestellttn Ergeb¬
nisse der Schätzung vor : ihre Staatsdur chschnttte für die ein¬
zelnen Fruchtarten sind neben den entsprechenden Zahlen
der Äabre von 1918 bis 1922 und von 1913 zum Vergleich
nachstehend aufgeiiihrt:

Hettarerträse in Doppelzentner:
1923 1922 1921 1920 1919 1918 1913
20.2 14.1 19.4 171 17h 17.7 22.0
19.4 14.7 18.0 17.0 161 16,3 213
17.8 11.4 13L 11.2 121 12.8 —
17,0 12.8 15,5 12.4 14.8 14.2 18,3
133 9.4 113 10.5 103 10.0 13.3
20.4 13.3 20.9 17.0 17.7 183 —
193 14.0 16,5 163 163 15.0 203
18.9 13.0 14.9 15.5 15.7 13.7 201

Winterweisen
Sommerweizen
Spelz . .
Winterroggen
Sommerroggen
Wintergerste
Sommergerste
Haier . .
Gemenge aus

treide aller
Ge-

Art 17.7 12.9 13.7 14h KL 12.8 —
Hiernach, ist die diesjährige Getreideernte hurstchllrch der

Hektare!träge besser als irgend eine der letzten 5 Jahr « und
äleibt hinter der van 1913 im ganzen nur wem« zuruck.

Es handelt sich »war bei den vorstehenden Zablen-
mgaben zunächst nur , um Dottchätzungen.  dve Gttahvuns .hat
»doch gezeigt, daß die endgulteg .festgestellten GrnteertraM.
>ie von den Berichterstattern auf Grund von D rufcheraeb-
rissen ermittelt und im November ledes .Jahres angegeben
-verden. im allgemeinen nicht wesentlich von den . Vo^
chätzungen abwerchen: ,m Vorjahr waren sre zum Teil norü
rtwas höher , „ . „

Setzt man die oben aufgeführten . Hektarertrage vn Be-:
äebung zu den Anbauflächen , so ergehen stch an Ernw
uengeu für Brotkorn — Merzen. Spelz . Sjwbct - 7 .274
Millionen gegen 4.951 Mrllionen TamrenDEabres
»der 46.9 v. H. mehr , für das Getterde züsammm , 1»174
Millionen Tonnen oder 48,6t >. ö .. allofchtdr ^ Hattte  mehr.
Bei der Wertung dreier Zahleu darf nicht.ubersthen werderr^
,aß aus bereits früher angeführten Gründen ine. A^ au-
iläche und somit auch die Ernte rm Vorjahr etwas jnteöria
ingegeben war . daß aber auch hrervou abgekben dreErnte
oon 192? eine der schlechtesten seit vreleu Jahren war.

Das hisherige Erntewetter war in den
®egertbe.n des Landes ,ehr verschiedeu. . Während der erst« !
wex  Augusttage hielt das naßkalte Wetter letztensJuilr-
rrrttels noch an. es .besserte Zck ^ er . und -Mckefastüberall heiter, sonnrg. und trocken, ohne redoch bchonders
warm zu werden, llm Mitttd « Monâ s«ßte ^m diesem Sommer w vorberttchende naßkalt« Wetter em.
wovon wie bisher stets die Kusteng-brett am mer̂ r undsie angrensen'den Bezirke mehr oder weniger̂ stark betroffen
wurden Im südlichen Teil von Sachsen und Hannover forme
m Schlesien. Hessen - Nassau. ^r .RhenrwwviM und
Hohmrzollern haben die Augusttriederschlägem erst nicht ge-
nütt . so daß dott vielfach ein durchdringender Regem ge¬
wünscht wird, während SchleAvî Holsderm, Pom-meru und
Ostpreußen über zu große Nasse klagen. Entbrechend dem
Witterangsverlaus irnd die Erntearbettem in den eingeluen
Gegenden vorgeschritten, anb zwar Mh«n ^ in ^envM-
wresend trockenen bald zur Neige, rn den nassem«t daaegen
»er Roggen vielfach noch draußen. Im ganzen blub dr«
Ernte der Halmstüchte um 3 bis 4 Wochen gegen ttübere
Kabve zurück und wird kaum vor Ende September völlig i«-
Ntdet fein. Weaen der vielen Lagerstellen und des reich¬
lichen Sttvberttags gestaltet st« stck ziemlich schwierig.^Naste-
ickäden wie Auswuchs ufw. stnd bisher nur vereinzelt ge¬
meldet worden. Roggen und Gerste konnten zumeist in gut
trockenevi Zustand eingebracht werden.

— Die Ermäßigmlgen »«im Steuer «brug o- m Aribetts-
>hn werden ab 16. d. M. auf das Doppelte der kur di« erste
-eotemberbälfte geltenden Sätze erhöht. Sie betwgen mm
iefem Zeitpunkt au für den Steuerpflichtigen undsemeE -he-
uu inonatkich ie 720 000 M . (bisher 360000 M .) . wochent-
ch je 172 800 M. (bisher 86 400 M .) : für . iedes au , dem
Steuerbuch vermerkte minderjährige Krnd monatua.

bekommen, sich des Mondes an sich selbst 'beschuldigt. Leider
geht dem Verfasser am Schluß der Atem aus ., und er .findet
aus dem Wirrwarr nicht mehr heraus , so daß er schließlich
den Helden erKären läßt : „Ich kann nicht weiter . An allem
:ft der Dichter schuld." Sehr peinlich berührt im dem Stück
die Art . in der gegen das gegenwärtige Deutschland zu Feld
gezogen wird . Man kann gewiß an Adolf Hofmmnn und
ähnlichem Erscheinungen seinen Witz kühlen, aber es mutz
wirklich witzig fein , und nicht dumm und albern . Tbeater¬
futter ist das Stück jedenfalls nicht, sebbst wenn es schau¬
spielerisch von stärkeren Schultern getragen wird als dem
Chargen spiele: Hans Herrmann,  der in Episoden Aus¬
gezeichnetes leistet , aber durch feine sächsische Sprach« 'Und
seine Fistelstimme sich rum tragischen Helden nun n-mnal
nicht eignet . , _ „ .

Im K om Ldi « nbaus  bracht « dieselbe Direktton den
Schwank „Mein Vetter Eduard"  von Fred Robs
zur Uraufführung , hinter welchem Pseudonym sich Fritz
Fttedman -n-Frederich und der Schauspieler Ralvb Artur
Roberts verbergen . Der tolle Schwank, dessen Wirkungen
zum großen Teil auf einer mehrfachen Derkleidungsrolle
beruhen , ftebt ganz gewiß außerhalb jeder künstlerischen
Linie . Aber von Kunst hat Fritz Friedmann -Frederick in
seinem Leben ja nie etwas wissen wollen, und der Versuch,
dem Publikr °m ein paar lachende StU'Nden zu bereiten , ist
auch mit diesem szenisch allerdings mitunter allzu lockeren
Sclnvank gelungen . Herr Roberts hat stch als Darsteller um
den Ersolg einen noch größeren Verdi enft erworben wie als
Mitautor . Seine Komik ist von einer so liebenswürdigen
Herzlichkeit, daß ste selbst über die drastischsten Situationen
brnwegbilft . Das wirbelnde Tempo der Aufführung , au dem
neben Roberts noch besonders Georg Bafelt Anteil hatte,
ließ die Zuhörer nicht oh®  dem Lachen und nicht zur Be-
finnung kommen.

Noch leichter ist die Muse, der Hermann Hall er im
Admirals - Palast  dient , der nunmehr auch so etwas
wie ein Theater geworden ist. Man spielt eine Revue , der
man den Namen „Drunter und drüber"  gegeben
hat . weil den Autoren Haller . Ridea 'mus und Willi Wolfs
wohl nichts Besseres eingefallen ist. was übrigens auck rum
überwiegenden Teil für die mebr als zwei Dutzend Bilder
gilt , und sucht den Erfolg durch die schmWge Musik von
Walter Kollo  und eine pompöse Jn ^ enierun « »u erzwin¬
gen. Vielleicht ist unserem« nicht recht am Platz in einem
Unternehmen , das so «an» ausgesprochen a«f das Fremden-
Mblikum zugoschnitten ist. Wenn ich reckt unterrichtet bin.
hat die Ausstattung  bereits im August 240 Milli¬
arden Mark  verschluckt und beträgt die tägliche Pacht-
swmme für das Haus 14)6 Dollar,  Unter düsien Umstän¬

den mußte Haller natürlich als erster Tbeaterdroektor GoD-
markpreise einfübren . und es ist selbstverstandluck daß nrckt
allzu viele Berliner diese bezahlen können. Gedanklrck.
wenn man so sagen darf , ist die Revue recht arm . und volttv
sche Witze entwickelt höchstens einmal der iamost Will,
Schaekfers  als -Fremdenführer . Dagegen wtrd rm
Szenischen und in den Kostümen sehr viel Prunk entfaltet,
und mitunter sogar Geschmack, den man allemdrnM dafür m
der peinlichen Vermischung van Drrnenkult und Friederikus-
verebruirg um so mehr vermißt . Der wirksame Komiker Kurt
Lilien und die prickelnde Molly Wessely sind schausprele-
risch Träger des Erfolgs , neben ihnen leiht Matta Esther
>den Melodien Kollos ihre sympathische Ettmme . Es steckt
sehr viel Wageinut in diesem Unternehmen , mehr jeden¬
falls . als künstlerischer Wille oder Kultur oder Humor , und
man wird um dieses .Muts willen darauf gescannt sein
können, ob das durch ein als Theater nicht sehr brauchbares
Haus sta-rk belastete Unternehmen stch wird durchsetzen
können. _ . . . .

Das alles ist mehr Auftakt zur neuen Spielzeit , und
man könnte zwischendurck immer noch einmal , schnell nach
Dresden rüberruKcken . um dort Akozarts „Gärtnerin aus
Liebe" ,n einer befckwingten Aufführung der Staatsoper zu
genießen und einen Tag in >dek Ceptembersonne auf der Elbe
zu verbringen . Älber nun wird 's ernst. Die großen Bühnen
künden' ihre ersten Premieren an . und neben das „Sckau-
spielertheater " tritt in eifrigen Wettbewerb „Die Truppe.
Auch die schönsten September tage werden also nicht bindern
können, daß nun die nächsten Abende wieder dem Theater
gehören . _ Erich Köhrer.

Kleine Lhronik.
Bildende Kunst und Mußt . Die von der Breslauer

Messe-Akttengesellls'chaft zugleich mit der Breslauer Herbst¬
messe veranstaltete und von dem Kunsthistoriker Herrn
Dr . Schellenberg geleitete erste Breslauer Kunst-
messe  hatte nicht nur in künstlerischer, sondern auch in
wirtschaftlicher Beziehung einen durchschlagenden Erfolg,
trotzdem sie gerade in die Zeit des rapidesten Marksturzes
fiel . Die starke Besucherzahl bat im 'besonderen auch den
ideellen Wert dieser Kunstmess« für den mitteldeutschen
Osten gezeigt . Es soll daher , falls nicht unvorherseselhcne
politisch« und wirtschaftliche Ereignisse eintteten . die Knnst-
messe zu smer stehe.nden Einrichtung der Breslauer Messe
Esgebartt werden. — Wie aus Aarburg (Schweiz ) g«°
meldet wird , verstarb dort die bekannte Bühnenküustterin
und KonzerMngerin Frau W e l t i - ö e r z o g. die am Hm-
tbeater in München und an der Königl . Oper in Berlin btt
zum Jahre 1810 ätig war.
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Dienstag. 19. September 1923.
(bisher 576 000 M.) ; für Werbungskosten rmd sonstige Ab¬
züge monatlich 6 000 000 M. (bisher 3 000 000 M .) . wöchent¬
lich 1 440 000 M . (bisher 720 000 M .).

— Wasser-, 8as - und Strompreiserhöhungen . Im An¬
zeigenteil dieser Nummer ist eine Bekanntmachung des
Magistrats über neue Wasser-, Gas - und Strompreise ver¬
öffentlicht.

— Der Ankauf von Reichssilbermiinzen durch die Rercvs-
bankanstalten findet vom 17. d. M . ab bis auf weiteres zum
5 500 OOOfachen Betrag des Nennwertes statt.

— Vom Wochenmarkt. Heute Dienstag war Anfuhr und
Nachfrage bei steigenden Preisen gut . Es stellten sich Er¬
zeuger- bezw. Kleinhandelspreis «. nach Millionen
Mark  berechnet , wie solgt : Weitzkraut 0.800 bezw. 1. Rot¬
kraut 1h bezw. 2, Wirsing 0,800 bezw. 1. rote Rüben 0.700
dezw. 1,Mömischkohl 0,700 bezw. 1. gelbe Rüben 0.800 bezw.
1. Spinat 1,2 bezw. 1,5—2, Blumenkohl (hiesiger) 2—3 bezw.
3—4. grüne Stangenbohnen 1.5—2,5 bezw. 2—3, Zwiebeln 1
bezw. 1,5. Tomaten 1—1,5 bezw. Ich—2, Äpfel 0.800—1 bezw.
1—2, Birnen 1—2 bezw. 1,5—3. Zwetschen 0,800 bezw. 1.
alles per Pfund , Kohlrabi 800—Ich■bezw. 1—2, Lauch 600
bis 800 hezw. 700—1, Sellerie 1—2, bezw. Ich—3. Kopfsalat 1
bezw. 1,5, Endiviensalat 1—Ich bezw. 1.5—2. alles per Stück.

— Wiesbadener Viehhosmarktbrricht. Amtliche Notie¬
rung vom Montag , den 17. September . Aufgetrioben waren:
5Ochsen. 5 Dulllen. 51 Kühe und Färsen . 66 Kälber . 15 Schafe,
40 Schweine . Marktverlauf : Allgemein schleppendes Ge¬
schäft. langsam ausverkmrst . Ausgesuchte Ware über Notiz.
An Preisen wurden (für 1 Pfund Lebendgewicht) nach
Millionen  notiert : Ochsen:  vollfleischige , ausge-
mäsiete, höchst«« Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren
13—14. die noch nicht gezogen haben (ungeiacht ) 14—15.
jmm  fleischige, nicht cmsgemästet« und ältere ausgeniästrte
12—18, mWis ««nährte junge , gut genährte ältere 10—12:
Bullen:  vollfleischiae ausigewaMen «. höchsten Schlacht¬
werts 12—13. vollflelfchige jünger « 10—12. mäsiig genährte
junge und gut genährt« ältere 8—10: Färsen und
Kühe:  vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwerts
14—18. vollfloifchise ausgemästete Kühe höMten Schlacht¬
werts bis zu 7 Jahren 12—13. wenig gut enwickelte Färsen
10—12, ältere ausgemÄtete Kllbe und wenig aut entwickelte
jüngere Kühe 0—10. mäßig genährte Kühe und Färsen 8—9.
gering genährte Kühe 7—8; Kälber:  feinste Mastkälber
19—20. mittlere Mast - und beste Saugkälber 17—19. ge¬
ringere Masthämel und Schafe 10—12. mäßig genährte
Hümmel und Schafe 7—10: Sch weine:  oollfleischige
Schweine von 80 bis 100 Kilogramm Lebendgewicht 26—27.
unter 80 Kilogramm 22—25. von 100 bis 120 Kilogramm
29—30, von 120 bis 150 Kilogramm 29—30, unreine Sauen
und gefckmittene Eber 22—24.

— Köln-Düsseldorfer Rhemdampfschiffahrt. Die Schiffe
fahren jetzt ab Biebrich  täglich : 8 Uhr vorm , bis Köln.
8.20 Uhr Sch ne klfahrt bis Köln . 1.20 llbr bis Koblenz.

— Warnung vor Annahme verfälschter Darlehnskassen-
schefne. Darlehnsikassenscheine mit dem Aufdruck einer er-
lMten Wertangabe werden in neuerer Zeit von Betrüseru
in den Verkehr gebracht. Bor der Annahme dieser verfälsch¬
ten Darlehnskassenscheine wird gewarnt . Maßgebend für
alle Darlehnskassenscheine ist allein die im Schriftsatz ent¬
haltene Wertangabe.

— Die Millionenmünze. Zur Ausprägung von Ersatz¬
mimzen zu 1000 M . war der Reichsrat durch ein Gesetz im
Februar ermächtigt worden . Ein jetzt verkündetes Gesetz
fügt dieser Zahl im Gesetz wie auf den Münzen 3 Nullen bei.
so daß der Millionenmünze nichts im Wege steht, wenn sie
wicht vor ihrem Erscheinen schon wieder zum entbehrlichen
Kleingeld geworden wäre.

— In der hiesigen Englische« Kirche (St . Augustine
Church) wurden gelegentlich des Erntedankgottesdienstes am
9. September 1 Milliarde und 110 Millionen rum Besten
Notleidender in Wiesbaden gesammelt. Ein Komitee , be¬
stehend aus Damen der Kirchengemeinde , bringt diese
Summe an Bedürftige , deren Adressen zu seiner Kenntnis
gelangen , zur Verteilung . Bei Eingang weiterer Spenden
soll das Hilfswerk den Winter über fortgesetzt werden.

— Anregung zu reicher Obstbaumblüte. Unfruchtbare
Obstbäume lassen stch zur Bildung von Bllitonknospen zwin¬
gen. wenn ihnen im September phosphorsäure - und kalihal¬
tiger Dünger zuigeführt wird . Dies geschieht am besten, in¬
dem man 1 Kilogramm 20prozenti«es Superphosphat und

Kilogramm 50vrozentiges schwefelsaures Kali in 100 Liter
Waller auflöst . Alle 14 Tage erhalten Hochstämme von die¬
ser Lösung 20 bis 40. Formbäume 10 bis 20 Liter . Es -wer¬
den zur Aufnabme der Flüssigkeit 40 bis 50 Zentimeter tiefe
Bohrlöcher hergestellt, hauptsächlich unter der sogenannten
Kronentraufe.

(S. Felfetznng .) Nachdruck verboten.

Ein Sommernachtstraum.
Erzählung von Artur Brausewctter.

Dem Fräulein war das alles wie ein Traum.
Als wäre die Ruine ein Zauberschloß, in das sie

gebannt, und sie eine Prinzessin aus alten Zeiten.- und
sie wandelte mit ihrem Ritter durch seine stillen
Räume. Und die Löwen traten an sie heran und
schmiegten sich an ihren Schoß, und sie streichelte ihre
Mähnen, und sie nahmen das Futter aus ihrer Hand
und legten sich wedelnd vor ihr nieder. Und die
Bäume rauschten darüber hin. und die Vögel sangen
»«zu.

„Wie schön es hier ist?" Sie sagte es leise zu
sich selber, gleich als fürchtete sie, daß ein lautes Wort
den Traum und sein holdes Glück zerstören mochte.

Aber Ruppert hatte es gehört. „Sie bedauern
also nicht, daß sie auf diese Weise Heidelberg kennen
lernen?"

Nein," erwiderte sie, und ihre weiche Stickme
bebte „Ich habe so vieles gesehen auf dieser Reise,
so Herrliches und Großes, daß ich meinte, etwas Ähn¬
liches könne es auf der ganzen Welt nicht geben.
Aber wunderbar, ich weiß nicht, wie es kommt, mir
ist, als habe ich die Welt noch nie so schön gesehen!"

„Wie mich das freut!" erwiderte Ruppert mit
leuchtenden Augen und schaute ihr mit einem vollen
Blick ins Antlitz. „Sehen Sie , auch ich habe viel
kennen gelernt und habe die Welt nirgends so schön
gefunden wie hier in Heidelberg. Es liegt ein eigener
Zauber über dieser Natur und dieser Stadt . Ich weiß
nicht, was es ist und woher es eigentlich komntt, aber
eins weiß ich: ich bin nie so glücklich gewesen wie das
eine Jahr , da ich hier in Heidelberg studierte." Er
war plötzlich sehr ernst geworden. Ein nachdenklicher,
fast finsterer Zug legte sich auf sein Antlitz, seine
Augen suchten den Boden. Auch das Fräulein sprach
kein Wort. ^ .

Vom  rr eichen Schimmer des Abends mnfangon,
lag unter ihnen die Stadt : in der Ferne glühte der
Majestätische Dom im letzten Lichte der sinke,cden
Sonne, die mit feurigem Rot den Himmel säumte.

Wiesbadener Tagblatt.
— Schwerer Autounfall . Em vo>n Frankfurt kommen¬

des Auto wollte auf der FranLsiirtor Landstraße in der Räche
des ..Sckmtzenchaufrs" bei Evbeucheim einem Radfahrer aus-
weichen. kam dabei ms Rutschen und fuhr die Böschun«
hinab . Hierbei über-scklua es sich und begrub die beiden In¬
tasien. einen Herrn und eine Dame , unter sich. Die Dam«
erlitt mehrere Rippenbrüche. der Herr innere Verletzungen.
Beide wurden nach Wiesbaden ins Krankenhaus überse-
führt.

— HLstnerdielistehI. In der Mainzer Straße wurde gestern ein Paket,
enthaltend drei tote Hühner und einen Hahn , gefunden . Da die Tie«
nicht ordnungsgemäß goschlachtet sind. wird angenommen , daß fie aas
einem Diebstchhl herrühren.

— Fahrradbcsitzer , welche von einem jungen Mensche« im Alter von
20 bis 25 Jahren in der Zeit vom 11. g. bis 15. 9. ein fast neues Herren-
Fabrrad , Marke Excelsior, schwarzer Rahmenbau , hochgebogene Lenkstange,
gelber Sattel und Tasche, oder ein fast neues Herren -Fahrrad , Halbrenner,
mit Halbienner -Lenkstange, braunen Schlauchreifen , gekauft haben , werden
gebeten , sich auf der Polizeidirektion , Zimmer 17, zu melden.

vorberichte Wer Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* Staatstheater . In der heule Dienstag ) stattfindenden „Fidelio "-

A- fführung ftngt formt Krämer an Stell - bet  erkrankten Frau Müller-
Reichel die Parti « der ..Marzellin -". Den „Rocco" fingt Herr Abendrath,
die weitere Besetzung ist unverändert geblleben . — Mozarts Buffooper
„Cosi fan tuttc “ gelangt am Sonntag , den 23. d. M ., nach mehr als
40jähriger Pause in neuer Inszenierung zur Aufführung . Der Vorverkauf
beginnt am Mittwoch.

* Kurhaus . Bet dem großen Jlluminationsabend morgen Mittwoch im
Knrgarten find auch auf der Hinteren Böschung am Kurhausweiher Sich -
Arrangements , durch zahlreiche bunte Illuminattonrlämpchen hergestellt,
zu sehen. Für Einwohner -Abonnenten gelangen wieder Vorzugskarten
zur Berausgabung — Der zweite Experimentakabend des Telepathen Fred
Marion findet am Donnerstag dieser Woche im kleinen Saale statt . —
Am Samstag gastiert im Kirrhause wieder ein russtsches Ballettensemble,
bestehend aus der Prima -Ballerina Anna Fedorova vom Kaiser !. Theater
St . Petersburg , der Solotäazertn Sabine Reß und Irene Debo.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Franffueter Mefie.

tu . Frankfurt M ., 17. Sept . Die Frankfurter M -fi- , die am
23. September ohne besondere Feier eröffnet werden wird , wird trotz der
Ungunst der Zeit gegen die srüheien Mefien wiederum erweitert werden.
So wird das Hau? Schuhe und Leder einen Anbau für Schuhmaschinen er¬
halten . Die Ostballe A ist durch einen « einen Anbau vergrößert worden,
in der Osthalle A unh B werden zum erstenmal die Aussteller der Gruppe
der Herrenmode zusammengefaßt werden . Im übrigen wird die Messe,
zu der zahlreich« Anmeldungen eingegangen find, das gewöhnte Bild zeigen.
Ren auf der Messe werden die Rufien erscheinen mit Rohstoffen , Teppichen,
Pelzwaren . Volkskunst, Spitzenwaren u. a. Für die Russen hat man den
Knppelsaal des Hauses Werkbund bereitgestellt . Vielleicht kommt auch
noch eine brasilianische Ausstellung zustande, die dann auch im Haus« Werk¬
bund untergebrach « wird. •

i= Erbenheim , 17. Sept . Der seitherige Kirchenrechner Landwirt
Will, . Theodor Merten  hat sein Amt wegen Arbeitsüberhäufung nieder-
gelegt . An seiner Stelle wurde der Landwirt Karl Roth jun . zum Ktrchen-
rechncr gewählt.

Sport.
* gußbull . Da» erst« Bezirksmeifterschaftsspiel des Sportvereins Wies¬

baden brachte leider den trotz de, ungünstigen Wetters sehr zahlreich er¬
schienenen Zuschauern eine herb - Enttäuschung : der Gegner , Alemannia
Worms , war nicht augetreten . so daß Sieg und die beiden ersten Punkte
kampflos dem Sportverein zufielen. — E .-T . Nassau 1920 spielte am ver¬
gangenen Samstag «in Propaganda -Wettspiel gegen die gleiche des S .-E.
„Vorwärts " »nd verlor 1:4. Die große Niederlage ist auf das Versagen
des Sturmes und der HInterinannschast zuriickzusichrcn: Rastau trat mit
5 Ersatzleuten an . Die 2. Mannschaft nahm an den von S .-E. Vorwärts
veranstalteten Pclal -Wettspielen teil und konnte stch den 3. Pie !» fichern.
Das erste Spiel fand gegen die Liga-Reserve des T - u. Spv . „Eintracht"
Wiesbaden statt , die 2. Mannschaft verlor durch ein Selbsttor 0:1. Das
zweite Spiel gegen Liga -Reserve der hiefigen Spielvereinigung konnte sich
di« Mannschaft mit 1:0 fichern. 3. Mannschaft gegen 4. Mannschaft «es
F .-N. Biebrich 02 1:2, 4. Mamnschaf: gegen 3. Mannschaft des Spv.
Biebrich lg 3:4. — Die Liga-Mannschaft des Turn - und Sportvereins
„Eintracht " trat in Rüstelsheim !m Berbandsfpiel gegen die spielstarke
1. Mannschaft der Borussia an . Zn der ersten Halbzeit (0 :0) war Wies¬
baden technisch überlegen . Rach der Pause hatten beide Mannschaften
zwar östers Gelegenheit , Tore zu schießen, jedoch die Unentschlossenheit
und Zerfahrenheit der Stürmer ließ es zu keinem Erfolge kommen. Hinzu
kam, daß sich infclge des schlüpirigen Bodens ein reguläres Spiel schlecht
austragen ließ . Einen für Wiesbaden infolge unfaires Eingreifen der
Borusten gegebenen Elf-Meter konnte der Rechtsaußen nicht verwandeln.

Dort unten aber rauschten die grünen Fluten des
Neckars, so langsam, so träumerisch ttäge , gleich als
fürchteten sie, der Pracht dieses Sommerabends zu
schnell zu enteilen.

„Woher das kommt?" fuhr Ruppert langsam
sott. „Ich weiß es wieder nicht. Besondere Gründe
habe ich jedenfalls nicht dafür. Aber sehen Sie , gnä¬
diges Fräulein — ich weiß zwar nicht, ob Sie mich
verstehen werden — ich habe nie wieder sö gefühlt, nie
wieder innerlich so gelebt wie hier in Heidelberg. Ich
möchte sagen: ich bin nie wieder frei gewesen! Es mag
die Gegend machen,' deren heiterer Charakter auf den
Menschen wirkt, die frische rheinländische Daseinslust
dieser Pfälzer, die das Leben leicht und sicher auf die
elastischen Schultern nimmt, sich nicht von ihm drücken
und knechten läßt aller Orten, sondern es mit sich sort-
trägt in reißendem Schwünge. Der ursprüngliche Zug
zur Natur mag es sein, den die Gesellschaft da draußen
so bald unter die Füße tritt . Aber was es auch sei:
heute, wo ich diese' Luft wieder atme, die ich so lange
entbehrt, heute erhebt sich vor mir jenes unvergeßliche
Jahr in all seiner Schöne, als wolle es noch einmal
wiederkehren! „Und nicht wahr," setzte er leise hinzu,
und sein Auge suchte das ihre, „Sie können das ver¬
stehen, denn auch Sie — Sie fühlen in diesem Augen¬
blick ein lange nicht gekanntes Glück."

Ein lange nicht gekanntes Glück! Wie das in ihr
widerhallte, welche Gedanken in ihr wach wurden!
War sie denn sonst nicht glücklich, hatte sie je entbehrt,
was sie nicht hatte?!

Sie wollte ihm ihre Empfindungen verbergen.
„Ein Jahr haben Sie in Heidelberg studiert?" fragte
sie schnell, um etwas zu sagen.

„Ein Jahr, aber wie ungezählte Male bin ich in
dem einen Jahre durch diese Berge gestreift, das Herz
so leick't und so frei, so,aufgelegt zu allem Hoffen und
Wagen, bis zum Übermut! Oh diese Pedanten , die
da mit hochwersem Mort den Stab brechen über die
kleinen, ihnen lächerlich erscheinenden Auswüchse des
Heidelberger Studentenlsbens ! Wenn sie es ahnten,
daß gerade in dieser schrankenlosen llngebundenheit.
die meinetwegen zu tollen Streichen sich versteigen
mag, in diesem fröhlich sicheren Zutrauen zu sich selber
di« Wurzel liegt zur wahren Freiheft , am jenem
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Neues aus aller Wett.

Die Erdbeben -Katastrophe in Japan.
Die japanische Botschaft in Paris  erfährt aus

Tokio  auf Erund einer van dem japanischen Außenminister
angestellten Untersuchung über die Lage der nach K o b e g e -
flüchteten Ausländer,  daß die Zahl derselben sich am
1000 belaufe . 764 feien in Pttoatbänftrn untevgebracht.
während die übrigen in Hotels Unterkunft gefunden .hätten.
Die russischen Flüchtlinge in einer Anzahl vom 160. die „meist
mittellos seien, seien im Theater untergvbracht und wurden
von den japanischen Behörden verpflegt . Die in Tokio
am 13. September festgestellten Schäden belaufen sich aus
28 455 Häusei mit Brandschäden und 36155 vollkommen zer¬
störte Häuser. Me Zahl der Toten beträgt 72 600.

Rach einer vom ..Tenws " veröffentlichten Meldung der
..New Bork Tribüne " verlaute funikentölegraobifch aus
Kobe,  daß während des Teifuns.  der die Stadt
T i t t o r i in Japan betroffen bat . mehr als 5000 Personen
ertrunken und 1000 Einwohner obdachlos geworden sind. Der
Schaden wird auf etwa 10 Milliarden geschätzt. Die Flusse
Tuknri Sckio und Takami sind über die Ufer getreten und
mehrere Dörfer wurden durch die Überschwemmung zerstört.

25 Güterwagen entgleist . Am Montag setzte stch - ine Anzahl Güter¬
wagen aus der deutschen Grenzstation Ealdenkicchen (Rheinland)
in Bewegung und fuhr eine abschüssige Bahnstrecke nach der holländischen
Grenzstation B e n l - hinunter . Etwa 5 Güterwagen wurden teils zer¬
stört , teils beschädigt. Menschen kamen nicht zu Schaden . Die belgischen
Militärbehörden baben eine Untersuchung über die Ursachen «ingelettet.

Eine unterirdische Weinkabril Ein - unterirdisch « „Wcknfabrik" eni.
deckte die Gendarmerie in der Nähe rckn Pi rmasens.  Die Besitzer
dieser unterirdischen Firma , die bei Tag und Nacht arbeiteten , haben e,
durch ihren rationell eingerichteten Betrieb zu Reichtümern gebracht
Mehrere Fuder der „Fabrikate " wurden beschlagnahmt.

Der Bestohlen« al » Dieieshelsrr . Es dürfte nicht alkkSglich fein, baß
der Bestohlene selbst den Dieben beim Forischaffen ihrer Beute behilflich
ist. In Dürkheim  hat stch dieser Fall ereignet . Au
wurde ein Bauer von mclirercn Leuten gebeten , ihnen doch ein paar Säcke
mit Kartoffeln mitzunehmen . Der Bauer tar das und half den Leute»
sogar beim Ausladen . Am andern Tage mußte er die Entdeckung machen,
daß man seinen Kartoffelacker ausgeplündcrt hatte . Es besteht kein
Zweifel , daß die Unbekannten , denen ec bei der Fortschaffung ihrer Beute
geholfen hatte , die Diebe waren.

Ein neuer Raubüberfall im Zuge . Aus Hof in « aper » wird ein
neuer Raubübersall aus einen Reisenden berichtet . Es handelt stch um
einen Rüsten Iwan Brenitz . der mit dem Berlin - - V -Zug nach München
reisen wollte . Zwischen Leipzig und Altenburg wurde er von andere»
Reilenden bewußtlos in seinem Abteil liegend ausgefunden . Der Über¬
fallen« hat , nachdem - c wieder zur Besinnung gekommen war . angegeben,
daß er bereits beim Einsteigen auf dem Berliner Bahnhof mit irgend
einem Gift betäubt worden sei. Fest steht bisher nur , daß der Rust« völlig
ausgeplündert worden ist. Es fehlen ein ganz neuer Lederkoffer, die Arm¬
banduhr , der Sowjetpaß und die Brieftasche mit 800 englischen Pfunden.
Da anzunchmen ist, daß die Täter bereits in Berlin in den O-Zug ge¬
stiegen sind und auch wieder hierher zurückgekehrt sind, hat di« weitere
Untersuchung der Angelegenheit das Raubdezernat des Berliner Polizei¬
präsidiums übernommen

Konjunktur Ritter . In Bochum find zwei Direktoren , Ickhn und
Falk , der Ruhr -Lippe. » -G. vechajtet wordein. Den beiden Verhafteten
wurde vorgeworstn , etwa 20 Milliarden Notgelder ohne Deckung in de»
Verkehr gebracht zu haben Die Prüfung der Bücher ergab , daß die Buch,
führung nur mangelhait war . Bei Falk fand man 18 Milliarden Notgeld,
bei John zwei Milliarden im Schreibtisch. Es besteht kein Zweifel darüber,
daß durch die eigenartigen Geldmanipulatione « der Ruhr -Lippe-A.-E . eine
größere Anzahl Gläubiger auf , schwerste geschädigt worden ist. Die Aktie»
des Unternehmens waren an der Estener und Düsseldorfer Börse bisher
noch nicht eingefübr«. wurden jedoch Im wrlden Handel stark umgefetzt.

DI« Schweizer Muftermeste im Badischen Bahnhof tu Basel abgebrannt.
Am Sonntag ist das große, au» H- lz gebaut « Gebäude der Schweizer
Muftermeste im Badischen Bahnhof in Basel  abgebrannt . I « der Hall«
fand gegenwärtig eine M-ste nicht statt . Es wurden ab« Vorbereitungen
für ein Fest getroffen . Zur Bekämpfung des Feuers wurde auch Militär
hecangezoge». Doch ist das Gebäude mit Ausnahme der HM « 5 nicht
mehr gerettet worden . Die Brandurfach « ist noch nicht feftgrstellt.

Der „blaue " Mann gestorben. In New Port  starb kürzlich Kapitän
Frank Walter,  der viele Jahre unter dem Spitznamen „Der bla«
Mann " die größte Sehenswürdigkeit der Barnumfchen WunderIchau g«.
wesen war . Die Sektion der Leiche erbrachte den Beweis , baß nicht nur
die Epidermis des Mannes , sondern auch das Gehirn , das Herz UN» di«
anderen Organe ebenso wie all - Gewedeteile gleichmäßig blan gefärbt
waren . Man führt dieses Phänomen darauf zurück, daß Walter sich vor
ca. 40 Jahren , da er als Ingenieur in einer australischen Mine arbeitete,
eine Höllensteinvergiftung zugezogen hatte , was allerdings nicht hinderte,
daß er eia Alter von 88 Jahren erreichte.

Ein Erdstoß in Kalkutta . Rach einer Meldung »Up Kalkutta
ist dort ein heftiger Erdstoß erfolgt . Die Zahl der Toten und Verwun¬
deten soll 50 betragen.

frischen Gefühl der Schaffenskraft, das sie freilich
schnell genug ertöten ! Aber," unterbrach er sich plötz¬
lich selber, „zu wem sage ich das alles ? Sie werden
mich auslachen mft meinen Phantasien . Geben Sie die
Schuld diesem Abend, diesem Ort !"

Aber sie lachte gar nicht. Um ihre Lippen lag
wieder der sinnende Ernst, ihre Augen schweiften nach¬
denklich in die weite Ferne. „Gewiß," sagte sie end¬
lich, . wenn Sie mir dasselbe noch vor wenigen Stunden
'm Eisenbahnabteil gesagt hätten, ich hätte kein Wort
von alledem verstanden, hätte Sie für einen Träumer
oder Phantasten gehalten. Aber. Sie haben recht.
Dieser Abend muß es machen, dieser Ort ! Dies alles,
was ich heute sehe und erlebe, ist mir wie ein Traum.
Und in diesem Traume taucht mit einemmal das
Leben auf, das ich bis jetzt geführt. Oh. mein Gott,
dies Leben, das ich bis heute so wunderschön gefunden
mit all seinen glänzenden Festen und Gesellschaften,
seinen Kleiderforgen und Freuden, und das mir im
Anblick dieser feiernden Natur mit einemmal , ich weiß
nicht wie, armselig und nichtig erscheint. Ich wollte
das gar nicht au ŝprechen, es erschien mir so unrecht,
so undankbar gegen meinen guten Bater . da regen Sie
in mir Gedanken an, die ich vielleicht doch besser ver¬
stehe, als Sie glauben!"

„Ja , ja," rief er schnell, „Sie haben mich ver¬
standen! Und das bewundere ich? Ein wenig ein¬
tönig mag solch ein Leben der großen Dame in Berlin
wohl sein mft seinen rauschenden Festen und seinem
Lampenglanz. Und daß einem das angesichts solcher
Natur und Größe recht zum Bewußtsein kommt, das
glaube ich. — Und doch— wie können Sie wiffen, wie
einem zumute ist, der die besten Jahre seines Lebens
da. wo der Mann in der Vollkraft feines Schaffens
steht, nlitzlos vettranern muß. In seinem Berufe auf¬
gehen. in ihm wirken wollen mit der ganzen unge¬
teilten Kraft, das Bewußtsein in sich tragen, daß man
auch wirken kann — und immer überflüsiig sein, immer
noch nicht alt genug, um ein Amt zu erhalten, das
dem Leben Zweck gibt, immer hingehalten , immer ver¬
tröstet und zu unfreiwilligem Feiern verurteilt sein
— glauben Sie mir, das ist ein vernichtendes Los."

«Kortletzmi» |°I,U
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^ Die Kurse der Aktien und ausländischen festverzinslichen“erte sind in Millionen Prozenten anseeeben . Die Tausende
sind durch Komma abeetrennt Die Notierungen der fest¬
verzinslichen deutschen Werte sind in entsprechender Weise
auf Tausende gekürzt.
Bank -Aktien Freitag IMontag

14. 9. 23 17. 9. 23
8k . f. BraHindustrio 40. 55 .—
Barmer Bankverein 94 .—
Berlin . Handelsges. 900. 1400.
C<mm .-u . Privatbk. 130. 190.
Darmst .Nationaibk. 200. 390.
Deutsche Bank . . 275. 410.
P.Eff .- u .Wechselb. 150. 170.
Deut . Vereinsbank 40. 50.
Diskontogesellsch . . 340. 500.
Dresdener Bank . 140. 220.
Frankfurter Bank . 12. 50.
Frankf . Hyp .-Bank 17. 30.
Metallbank. 1400.
Mitteid . Creditbank 80. 105.
Oestr . Credit .-Anst 15. 20 .-
Reichsbank. .42. 105 .—
Rhein . Creditbank 60. 100 .—
Südd . Diskontobk.
Westbank. 16. 24.
Wiener Bankverein 10. 25.

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea. 200 .-

Bergw -Aktien
Serzelius. 650.
Sffchumer OoB . . . 820. 1250,
Deutsch - Luxembsr. 3500. 8250.
Eschweiler Berg- . . 3000. 3500.
Geisenkirchen . . . 3750. 3750.
Harpener Berg . . 4000.
Kali Aschersleben . 750. lOOO.
Kali Westerree :eln. LOO. 1200.
Klöckn er werke . .
Mannesmann . . . . 2000. 2200.
Mansfeld. 520. 1100.
Oberschles . Eis .-B. 805. 1500.
Oberschi . Ind . Caro 800. lOOO.
OtaviMinen -Anl . . . 800. 1300.
Phön >x Bergbau . . 1800. 2800.
Rhein . Stahl . . . . 1800. 2400.
Riebeck Montan . . 4500.
Tellus Bergbau . . 70. 150.
Laurahütte. —■— 1300.

Brauereien
Henning . Brauerei
ßchöfferh . - Binding 60. 105.
Werger Brauerei . 141.

Freitag IMontag
14. 9. 23 | 17. 9. 23

Industrie -Aktien
Accumulatoren .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kley er
A. E.-G. (Stamm)
Anglo Guano . . .
Aschaffb . Buntpap.
Asch affb. Zellstoff
Badenia . . . .
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren
Bayer . Spiegels
Beck u. Henkel
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm)
Brockhnes . . .
Brown Bovery deCo.
Gement Heideiberg

„ Karlstadt
Cham. „

. Albert . .
„ Goldenberg
, Griesheim .
„ Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dycüerh . & Widm.
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gebr. . . . . .
Feiten &Guiile aume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf .Masch.Pokorny
Fuchs Waggonf abr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u.Siib .-öch .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
.Heddrnh. Kupferw
Holzverkohlung ß
Hilpert Maschinen !;
Hindrichs Auf ferm.
Hirsch Kupfer . . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil. . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh. Mdschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokoraotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft
Lüdenscheid . .
Mainkraf tw . Höchst
Metaligeselisch «Fkf
Miag.
Moenus . . . .
Motoren Deutz

„ Oberursel
Peter Union .

60.

^70.
650.

25.
670.

50.
400.
160.

400.
200 .

75.

1500.

500.
600.

65.
140.

75.
150.

60.
79.

650.

lOO.
140.

40.
&Q.

2300.
27.

80.
50.
30.

lOOO.
725.

lOO.
140.

85.
475.

80.
120.

1300.
40.

470.
65.
60.

140.
30.

lib,
195.

60.
LSOO.

35.
40.

700.

100 .
420.

750.
50.630.

400.
120 .

80.
600.
240.

510.

100 .

1300.

760.

90 !-
270.
150.
340.
100 .

75.
850.

160.
160.

75.
160.

2100 .
28.

110 .

66 .
1200 .

850.

160.
260-
180.
500.

70.
45.

Pfalz . Nahm. Kaiser
Porzellan Wessel
Rein. ,Gebb .&Schall
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rhein .Metall(Vorz.]
Rhenania . .
Rückforth . .
Rütgerswerke . . .
Schnellpr .Franken!
Schriftg . Stempel
Schuckert.
Schuhfabr . Herz .
Sichel & Co. . . .
Siemens Betriebe
Siemens L Halsku
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. chem.Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss L Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

„ Frankenthal
„ Rheingau . .

Frankf . AUg. Vers.

70.

100 .
60.
50.

300.
480.

23.
540.
140.

50.

218.
160.

iST
2 *8 .

400.

357
105.
180.
280.
200 .
200 .
200 .

140.

150.
95.

lOO.

750.
33.

720.
90.
80.

2300.

275.

32.

40.

30Ö.
70.

120 .
280.
500.
300.
300.
300.

Iransporfc-Aktien
Schantungbahn .
Hamb .-Amer .Paket
Nordd . Lloyd
Oest . Südb .-Lomb
Baltimore Ohio

Benz.
Becker Stahl . .
Becker Kohle .
Contibank . . •
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
Großkraftw . Wrtbg
Hansa Lloyd . .
Karstadt . . . .
Krügershall . .
Mainzer Gas . .
Meyer , Textil .
Rastatter Waggon
Ufa.

130.
1400.

230.

100 .
370.
360.

3.

20 .
350.

21 .

350.

200 .
2100 .

400.

180.
550.
500.

12 .
800.

6.
14 .5

80.

80.
500.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw.
5®/o D. Reichsanl . 1-9
4®/o „ „ 18
8‘/i#/o D. Reichsanl.
8*/e Deut . „
4V*»/o IV./V. Sch .-A.

do. VI-IX. „
4d/o Schutzgeb . 08-11
Sparprämien 19 . .
4®/oPr. Kons. , kb . 18
8,/h/o Preutt Kons.

n n
4%Bad . Anleihe 01
4% Bayr . E.-Anl . 06
8V*%Bayr . E.-B.Anl8%
4% Hessen 89 u . 06
3V8% Hess , abgest
8% Hessen . . . .
4*/o Württemberg
b) Ausländische
4*/o Oest . Goldrente
4°/»Oest . Einh .-R. k.
4®/oOest Staatsrente
5°/o araort.Rum. R. 08
4V*%Rum. Goldr. 13
4°/o amort. Rente k.
4%amort.Rentel890
4%Türk. Adm.-Anl.
4% Türk . Bagdad I
4% Türk .Bagdad II
4®/o Türken 05 . .
4% Türken 11 Zoll
4*/2®/o Ung . Staatsr.
4% Ung . Goldr. . .
4#/oüng . Staatsr . 10
6%Mexikan . innere
5®/v „ äuß. 99
4*/2% Irrigat .-Anl . .
4Vs®/a Anatolier I . .
3°/oSalonikMonastir

91000.
lOO.

25000.

50 .-
18000.
350 .-

2500.

2.

25.

225.
LOO.
150.

19.
11 .
18.
14.

1400.

13600.

25000.

12900.
350 .—

1000 .

1000 .

5.

23.
5.
6 .

320.
370.
340.
2h O.
380.

40.
43.

2000 .

675.
150.

Stadtanleiheu u.
Obligationen

120. 4% Pr. B.- Jr .-Bk.  31
100. 4%Rh. H.-B.Mannh.

1400. 3V2%Rh . H. Mannh.
4%Nass . L.-Bank 23

640. 3Vs% „ „ L.U-X105. ”, L.F-L
225. „ Lit. 0
180. 4% Biebr . Stadtanl.

40. 4% Franklart . v. 14
500. 4% * v. 19
250. 8V*% Lit. Q

4%Kölner 12, Abt . 3
300. 4®/o Mainz 1899 . .
100. 4*A „ S u. T 14

60. 4°/o U von 19
1200. 4% V von 19

80. 4*/» >> W von 20
80. 4%Wiesbaden 1900

4% 1908
150. 4% 1912

50. SWA 1879
—Frankfurt a . M.. 17. Sept . Tendenz : sehr fest bei leb¬

haftem Geschäft . Die ungünstige Auffassung, die im all¬
gemeinen unsere Lage findet besonders die gestrige Rede
Poincares . zeigte sich bereits im Vormittagsverkehr des
Devisenmarktes Der Dollar wurde mit 132 bis 145 ge¬
handelt . Dementsprechend war auch die Kursentwicke¬
lung an der Effektenbörse . Am Montanaktienmarkt er¬
folgten infolge der neuen Kohlenpreiserhöhung erhebliche
Kursbefestigungen . Auch führten Kursrückgänge zu leb¬
haftem Geschäft Sehr feste Tendenz hatten besonders
Phönix und Deutsch -Luxemburg , Eschweiler . Tellus Berg
und Mausfelder In Kaliwerten kam es zu Kurserliohupsen.
Metall- und Maschinenfabrikaktien vorwiegend fest bei
größeren Umsätzen . Anilinwerte setzten zu höheren Kursen
ein . Begehrter waren auch Holzverkohlung und Badische
Anilin , plus 240 Millionen . Elektropapiere erfuhren eben¬
falls Kurserhöhungen . Lahmeyer , A. E.-G.. Licht und Krall
steigend . Zuckeraktien und Zellstoffwerte sehr fest. Sonst
sind an zu führen : Westbank . Disconto -Gesellschaft , Deutsche

Bank und Darmstädter und Nationalbank bei stärkerer
Nachfrage . Hapag und Nordd. Lloyd sehr gesucht . Aus¬
landsrenten standen bei erhöhten Kursen im Verkehr : des¬
gleichen 4proz . Reichsanleihe und 4proz. Preußen . Der
Einheitsmarkt zeichnete sich gleichfalls durch sehr feste
Haltung aus . Das Geschäft in amtlich nicht notierten Werten
war wieder lebhaft . Man nannte Becker Stahl 450 bis 500,
Becker Kohle 450 bis 500. Api steigend , 600 bis 650. Entre¬
prise 750. Growag 14.5. Contibank 7. Meyer Textil 25,
Siemens Textil 105 bis 103, Frankfurter Handelsbank _475
bis 600, Krügersball 550. Hansa Lloyd 70, Brown Boveri 80,
Deutsche Petroleum 800 bis 850. Benz Motoren 160 bis 180.

Berliner Börse.
Die Kurse der Aktien und ausländischen festverzinslichen

Herte sind in Millionen Prozenten angegeben . Die Tausende
sind durch Komma abgetrennt Die Notierungen der fest¬
verzinslichen deutschen Werte sind in entsprechender Weise
auf Tausende gekürzt.

FreltaglMontag
14. 9. 23(17. 9. 23Staatspapiere

5 ReicbsatUsihe 17
4*/k „ 1«
4V» _ asri'.
4Va . lSÄe,
6 .
4 .
3V*
5 „ . ..
5 Pr.Schatz -Anw .2?
4 Preuß .Conaols .
3‘/2 „ „
4 Bayr . Staatsaal . .
4 Sehutzp;eb .-Anl.
Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . . ,
4 Harab.Stadt .-AnL
3 Hess . Anleihe . .
4 „ „
3 Sachs. Anleihe . .

Freitag
14. 9. 2L

16.

1500.

1950.
1250«

Montag
17. 9.

20c !—
800 .—
400 .—

3500.

2500.
200.

Bank - Aktien. In f/o In l/o
Berlin .Handelsges. 975. 1300.
Comm.- u. Privatb 110. 1S5«
Darmstädt . Nat .-B 190. 400.
Deutsche Bank . . 275. 330.
Disc. - Gesell schal! 40a. 520.
Dresdner Bank . . 150. 215.
Mitteid . Creditbank 41.
Oest . Kr edit - Aast. 6 .8

ludnstr . - Akueu.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . . 65. 105.
AUg. Elektr .-Oee . . 200. 375.
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Nümb . M. 500. 1000.
Badische Anilin . 650. 800.
Bergmann , Elektr. 360. 500.
Bingwerke. 150. 450.
Bismarck -Hütte .
Bochum er Gußstah 2100. 4300.
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw. 835. 1250.
Deut .-Lux . Bergw 1900. 3700.
Deutsche Masehin

, Waffen,
. Petrol . .

Erdöl . . 2500.
„ Kaliwerk

Daimler. 55. 83 . 5Elberfeld . Farbenf, 600. 870.Elektr . Lieht u. Kr

FeltenAGuPlaagme
Heteer.kirch.Bargw.
Griesheim Cfaom. .
G. f. elektr . Untern
Gotha Waggon .
Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Maaeh.
Hoizmann , Ph. . .
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Masehin
Harpener Bergbau
Hobenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . .
Kali Ascherslehen
Kostheim CeUoleae
Kattowitz . Serg bar.
Körting Gebr. , .
Köln-Rottweilar .
Laurahötte . . . .
Leopoldsgrub * . .
Linke-Hoffmann.
Lindes Eismai
Loews u. Co.
Mannesmann
Oberschles.

Eis- Ind.
„ Kotanr

Orensteinu . Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohle* .
Rheinstahl . . . .
Riedeck Montan ,
Rombacher Hütte
Rhein . Metall . .
Rathgeber WaggonSachsenwerk
Schuckert . .
Siemens u.
Sarotti . .
Westeregeln Alkal
Zellstoff Waldhof

Türk. Tabakregle
Otavi Minen . . . .
Heu Guinea . . .

Argo Dampf . . .
Hamb. PaketL . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd .
Schantnngbaba

1150.
1900.

500.

900.

400.
2200 .
3300.
1100 .
3000.

270.
650.

1350.
1175.

830.
920.
730.

1650.

1600.
1500.

825.
265.

100 .
1500.
1500.

9000.
230.

1800.
3490.
550 .—

1800.

580.
2700.
4000.
2250.
3000.

lOOO.

490.
1350.

100 .

2400.
1450.
1850.
2000 .
2300.

2100 .
2000 .
1640.

382.

165.
2200 .
1900.

1500.
450.

300.

1225 . 1550.
2150.

630.
460.
220 .

74a 1200.
525.

$ Berlin . 17. Sept . Gewaltige Nachforderangen vom
Reichsetat und ferner die Verschärfung der Besorgnis wegen
der Spannung der innen - und außenpolitischen Lage durch
die gestrigen Reden des bayerischen Ministerpräsidenten
und Poincares veranlaßten neue starke Steigerungen der
Devisenkurse . Infolgedessen herrschte an der Effekten¬
börse eine erregte Stimmung , die sich auf allen Umsatz¬
gebieten in gewaltigen Kurserhöhungen auswirkte , die
mehrfach mehrere hundert Prozent umfaßten . Überall
machte sich der Ankauf von Effekten geltend , um der unauf¬
haltsamen Markentwertung zu entgehen . Eine Wirkung der
Diskonterhöhung der Reichsbank war am Effektenmarkt
kaum zu bemerken . Auslandsoapiere wurden entsprechend
der Devisenerhöhung bezahlt.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 15. September . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . . 1Huld.
Bnenoa Aires lPes.
Belgien
Norwegen
Dünemark
Schweden
Finnland
Italien . .
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . . 1 Frs.
Schweiz . . . lFrs.

. lFrs.
. 1 Kr.
. 1 Kr.
. lKr.

Ifin . M.
1Lire

IPes.
1 Yen

Spanien ,
Japan . . . - -
Bio de Jan . . lMilr.

ICOKr.
. 1 Kr.
. 100 Kr.

14. September 19a IS. September 1923
Geld Geld Brie!

85511000_ 35639000.— 61870000.— 521"00'10.—
29S2S500.— 29473500.— 42892050_ 43107500_ _

4309200.— 4330800.— 6289250*— 6315750—
1466 6̂00.— 14636500*— 21147000̂— 21267000—
16369000.— 16441000.— 23740500.— 23784500—
23940000— 24060000.— 35112000.— 35288000—
2394000— 2406000.— 8561100. — 3568900—
■i970050.— 3989950.- 5785500.— 5814500—

408975000. — 411025000.— €9850000.— 60150000.—
90174000.— 90G2G000.— 1318695 JO-— 132530500_

5226900.— 5255100.— 7581000.— 7619000.—
15260000.— 16040000.— 23541000_ 23659000—
11970000.— 12030000_ 17755500_ 17844000—
4339125(L— 43608750.— 64239000.— 64561000—

8977500— 9022500.— 12967500.— 13032500—
124800 .— 131200 — 187530 .— 198470—

2698250.— 2706750.— 3990000.— 4010000—
478800 .- 431200 .— 718200 .— 721800—
897750 .- 902250 .- 1276800.— 3128220.—
»77550 .— 385450 .— 1416450— 1423550.—

3591000. — 3609000.— 52368775.— 5263125. —

Wien . .
Prag . .
Budapest
Sofia . .
Leigiad . _
Lissabon . 1 Milreis

Rumänien (Banknoten ) : Über 500 Lei G. 648375,
B. 651 625. unter 500 Lei G. 399 000, B. 401000.

Mitteilung der Reichsbank.  Der für
Devisenverordnung maßgebende amtliche Mittelkurs
Dollars ist am 17. September 132 200 000 M.

»
die
des

New Yorker Scblußkurse.
~ Am 17. Sept . abends betrug die Markparität in New York
0 .65-0,67. Dementsprechend ist der Kursstand für einen Dollar
163 000000 Mk., für einen französischen Franken 8 850 000 Mk.,
tür ein englisches Pfund 695 000000 Mk., für einen hollän¬
dischen Gulden 60 000000 Mk.

Mitgeteilt durc .i die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Die heutigen Devisenkurse.
Die Wiesbadener  Großbanken zahlten am heutigen

Dienstag , mittags 12 Uhr , für einen Dollar 208—240 Mil¬
lionen, für ein englisches Pfund 948—1200 Millionen, für
einen französischen Franken 10—13 Millionen, tür einen
belgischen Franken 10—11,5 Millionen, für einen hollän¬
dischen Gulden — Millionen.

Banken und Geldmarkt.
— Reiehsbank -DiskoBt 90 Prozent . Die Reichs bank

hat den Wechseldiskont auf 90 Prozent  und den Lombard¬
zinsfuß auf 100 PVozent erhöht.

- Das Goldzoüaufeeld . Vom 19. bis 21. September ein-
schließlich beträgt das Goldzoilaufgeld 2179 999 900 Pioz.

* Die Landabgabe . Der Umrechnungssatz  für
die Abgaben der landwirtschaftlichen , volkswirtschaftlicnen
und gärtnerischen Betriebe (Landabgabe ) beträgt vom 19.
bis 21. September einschließlich 21.8 Proz . für le eine Gold-

mar * Bank Walther Geldschmidt u. Co., A.-G. in Bonn. Die
Verwaltung beantragt eine Kapitalverdoppelung auf 500
Mill. M. sowie den Grundstückswert für den Geschäfts¬
betrieb.

Industrie und Handel.
* Dvckerhoff u. Widmann . A.-G. in Biebrich a. Rh. Es

sollen 35 Mill M. neue Stamm- und 3 Mill. M. neue Vor¬
zugsaktien mit mehrfachem Stimmrecht ausgegeben werden.
(Außerordentliche Generalversammlung 5. Oktober .)

•= Getreide -Kredit -Aktiengesellschaft in Mainz. Wie m
Berlin . Düsseldorf . Duisburg , Frankfurt a. M.. Magdeburg,
Mannheim und München ist letzt auch in Mainz, wie _wo-
bereits kurz gemeldet haben , eine Getreide -Kredit -Aktien
gesellschaft gegründet worden , deren Arbeitsfeld das sudlica
besetzte Gebiet : Koblenz . Saargrenze . Rheinhessen und
Pfalz umfaßt . Die Getreide -Kredit -Gesellschaften sollen m
erster Linie den Getreidehandel und die Getreide ver-
arbeitende Industrie finanzieren , um dadurch die Volks-
ernährung zu sichern , da bei den enorm gestiegenen Preisen
die Kredite bei den Banken nicht mehr ausreichend sind.
Für die Getreide -Kredit -Aktiengesellschaft in Mainz treten
als Gründer auf : Bürgermeister Conr . Frohnweiler ia
Marienborn . Fritz Kohl. Kaufmann in Mainz, Sam. Mever,
Kaufmann in Mainz. Jak . Oestreicher . Kaufmann in Mainz,
Fritz Scheuer . Kaufmann in Mainz. David Stern , Kaufmann
in Mainz. In den ersten Aufsichtsrat wurden gewählt :. Geh.
Kommerzienrat Aus Feine . Kaufmann in Mainz, Vorsitzen¬
der . Direktor Rieh. Scheuer . Kaufmann in Wiesbaden,
stellvertretende < Vorsitzender . Theo Gersten Kaufmann in
Mainz. Max Gochsheimer . Kaufmann in Mainz, Ludwig
Guggenheim . Kaufmann in Worms . Moritz Hirsch , Kaufmann
in Worms . Albert Kahn . Bankdirektör in Mainz. Adolf Koch.
Kaufmann in Mainz. Carl Fritz Aug. Kohl, Kaufmann in
Mainz. Isi Pappenheim . Kaufmann m Wiesbaden,  Moritz
Maver . Kaufmann in Gau-Algesheim . Frz . Rumpf, Kaufmann
in Laubenheim a d Nahe. Albert Schaffner . Kaufmann in
4l7,ev. Hugo Scheuer . Kaufmann in Mainz. Adam Weckerle,
Kaufmann in Mainz Zum Vorstand wurde berufen : Ferdi¬
nand Rosendorn . Direktor der Rheinland Transport - und
Rückversicherungs -A.-G in Mainz. Die Geschäftsräume be¬
finden sich provisorisch in dem Rheinland -Haus , Erthal-
straße 1. Parterre

* Bergbau -A.-G.. Frankfurt a, M. in Frankfurt a. M. Das
erst kürzlich mit 100 Mill. M. gegründete Unternehmen be¬
absichtigt eine Kapitalerhöhung von noch nicht feststehen¬

* Philipp Hoizmann . A.-G.. Frankfurt a. M. Die außer¬
ordentliche Generalversammlung beschloß die Erhöhung
des Grundkapitals von 222 Millionen um 126 Millionen Marx
auf 343 Millionen Mark durch Ausgabe von 120 Millionen
Mark Stammaktien und 6 Millionen Vorzugsaktien . Dia
Vorzugsaktien erhalten die gleichen Vorzugsstimmen , wie
die alten Aktien , TT _ ,

* Apparatebau -A. G. in Gießen . Die Verwaltung bean¬
tragt zur Generalversammlung am 29. September eine
Favitalerhöhung um 7 Mill. M .

* Gebr Bosenbera . Holz-A -G„ Köln. Die m München
abgehaltene Generalversammlung beschloß eine Erhöhung
des Aktienkapitals um bis 50 Millionen auf bis 100 Millionen.
Die neuen Aktien werden von einem Konsortium über¬
nommen . dessen Zusammensetzung und Fühlung der Vor¬
stand bestimmt . Die Generalversammlung ermächtigte zu
gleicher Zeit den Vorstand , zu bestimmen , in welchem Aus¬
maß und unter welchen Bedingungen Aktionären ein Be¬
zugsrecht gewährt werden soü . _

* Pfälzische Lederwerke . A.-G. m Rodalben . Die Gene¬
ralversammlung am 4. Oktober hat sich u. a. mit folgenden
Punkten zu belassen : Erhöhung des Grundkapitals um
4 8ÜCOOOM. durch Ausgabe von 4000 Aktien und 300 Vor¬
zugsaktien mit mehrfachem Stimmrecht . Volleinzahlimg
der alten Vorzugsaktien . Antrag auf Zulassung der Aktien
zur Börse.

Schiffahrt.
* Nächste Pawpferabiahrten der Hamburg - Amerika-

Linie . New York . D. „Hansa am 11. Oktober , D. ..Bayern 1'
am 13 Oktober , D. „Resolute “ am 16. Oktober . — Boston-
Baltimore : D „Bayern “ am 13. September . — Cuba-Mexiko:
D. . Sachsenwald “ am 3. November . — Ostasien : D
.Schlesien “ am 20. Oktober, engl . D. am 27. Oktober.
- WOstindien : D. „Eupatoria “ am 13. Oktober . — Süd¬

amerika : D. ..Kellerwald “ am 27. Oktober . — Levante-
Dienst : D .Spalala “ ca. 21. September , D. „Troja “ cirkn
29. Septem bei , L. „Kreta “ ca. 6. Oktober . D. „Derindie“
ca ! 6 Oktober . D „Pontoss “ ca. 13. Oktober . — Nach Peters¬
burg und Petrograd wöchentlich.

Bekanntmachung.
An allen Wochentagen von 6.K bis 9K- Uhr abends —

ausgenommen Montags und Samstags — werden kosten¬
freie Unterrichtskurie zur Erlernung der französischen
Sprache in den Schufen der Luisenstrahe und Bleichstrabe

Außerdem finden unentgeltliche Kurse für Französisch
an sämtlichen Tagen der Woche, nachmittags non 3 bis
6 Ubr . im Lyzeum am Schlohvlatz statt.

Reue Schüler können sich im Rathaus , 2. Stock.
Zimmer 59. jeden Wochentag von 19 bis 11 Uhr vormittags
and 3 bis 4 Uhr nachmittags einfchreiben lassen.

Zweimal monatlich werden neue Kurse für Anfänger
eingerichtet.

Außerdem finden Mittwochs und Donnerstags von
7 bis 9 Ubr abends Kurse zur Vervollkommnung der fran¬
zösischen Aussprache in der Schule der Lullenstrabe statt.

OAYYRBNj  gegen Nervenschwäche , Erschöpfungszustände,
On I In III sex. Neurasthenie ein aiireg . u. kräftigendes
Yohimbin -Horm 'on-Präparat . Fachärztlich begutachtet und
sehr empfohlen . In jeder Apotheke <rhältlich . F 51

Di » heutige Ausgabe nmfabt 8 Seiten.
Hauptjchrijileitel: Hermann L e f i j d).

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L e ki f ch; für Unterhaltung,
Stadt,ischrichten und den übrigen Schristteil: K, Günther;  für die

Anzeigen und Reklamen: § . Dornaus,  sämtlich in Wtesbade».
Druck und Verlag der L-' Echellenberzschen  Buchdruckorei ick

Wiesbaden.

Evrechitunde der 6Ar !ftle!tnng: 12 bis 1 Uhr.
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Neue Wasser-, Gas - und
Strompreise.

Infolge weiterer Erhöhung der Gestehungskosten
werden die allgemeinen Tarifvreise für die nach
dem 16. d. M . durch Ablesung der Messer ermittel¬
ten VerLrauchsmengen bis auf weiteres , wie folgt,

festgesetzt:
1 cbm Trink - oder Nutzwasser 1750 000 M
1 cbm Cäas . 3 500 UQO,.)i
1 Kilowattstunde Lichtstrom . 6100 000 Jl
1 Kilowattstunde Kraftstrom . 4 000 000 Ji
Zur Beschleunigung der Abfertigung der Keld-

erbeber wird gebeten, die Rechnungsbeträge bereit-
zuhalten . . ^

Von Donnerstag , den 20., bis einschu Donners-
tog. den 27. d. M .. werden die Verbrauchsrechnung -n

> in folgenden Straßen vorgezeigt:
Aar - Adler -, Albrecht-Dürer , Mexandraitraße,
Am Kaiser -Friedrich -Bad , Am Römertor An
der Rinskirche. Arndt -, Augusta-, Bachmanec-,
Bären -, Beetbovenstraße . Begasweg . Bivbricher -,
Büdingen -, Große und Kleine Burg -, Coulin -,
r>an Dyck-, Emser-, Erbacher-, Frankfurter -, Kl.
Frankfurter -, Frauenlob -, Frieden , Fritz-Kalle -,
Fritz -Reuter -, Eabelsberaer -, Gartenfeldstraße,
Eemeindebadgäßchen. Germanaiplatz . Ee .sdorff-Sraße,Goldgasse,Graben-,Grillparzer-,Gustav-dolf -, Habsburger -, Hallgarter -, Hartingstrabe,
Häfncrgasse. Serrnmüblsasse . Hoch-, Humboldt -,
Johannisberger -, Kantstrabe , Kaiser -Friedrich-
Platz , Kastell-, Kleist-, Klinger -, Knausstrabe.
Kochbrunnenvlatz, Kranrvlatz , Labnstrabe , Lang-
Sasse, Kl . Langgasse, Langenbrckplatz, Lessing-,
Lortzing-, Ludwig-, Magdeburg -, Mainzer -,
Markt -, Martinstraße , Michelsberg , Mittel -,
Mosbacher -. Möhringstraße , Mühlgasse . Neu-
dorfer -, Nußbaum -, Pfalzgrafen -. Philippsberg -,
Platter -,- Querfeld -, Rauenthaler -, Riederberg -,
Nuhberg -, Rüdesheimer -, Sartorius -, Schier-
steinerstraße, Schiersteiner Lach, Schiersteiner-
Land - Schillingstraße, Schlotzplatz, Schul ertstr .,
Schulberg , Schützen-, Schützenhofstraße, Spregel-
gasse. Uhlandstraße , Unter den Eichen, Viktoria -,
Waaemann -, Walkmühl -, Wallufer -, Waterloo¬
strabe , Webergasse, Kl . Webergasse, Weidenborn -,
Westerwald -, Wieland -, Wintermeyerstr ., Zieten-
ring , Gemarkung Biebrich : Birken -, Hasen-,
Jäger -, Marien -, Ried-, Vereins -, Wald -,
Wiesenstra.be, ferner : Heßloch, Klovvenheim und
Sonncnberg.
Wiesbaden , den 17. September 1923 F ?36

Der Magistrat.

ClehtroiBDlonn
jeder Größe, ersteVerbandsfabrikate , zu
Preisen ab Lager im besetzten Gebiet

Dipl.-Ing . F. Sucbanek , G. rw. b. H.
Frankfurt a. M., Blumenstr . 3. F101

Fernspr . Hansa 9506 Telegr.-Adr . Ingsuchanek

- Kanenthater 1921er

besle Lage , feinste Auslese
sofort gegen Höchstgebot in Festmark per Viertel-
Stück zu verkaufen . Desgl. 1922 er. Eilofferten
unter B. 434 an den Tagbl.-Verlag ._

Trotze  Versteigerung
Donnerstag , den 20. September , osrm . 9 'A Ubr beg^
ohne Paust , werden wegzugshalber im Hause
Ralhausstr. 6»2, z. Biebrich a. Rh.
dos sehr guterhaltene feine SerrschaUs-Mobiliar
aus 8 Zimmern nebst Küche usw. meistbietend ver¬
steigert, zum Beispiel als:

1 lompl . sehr feines pol. Rußbaum Speisezimmer,
2 lompl . sehr feine pol. Nußbaum -Schlasrimmer.

Ia Einlagen , weißer Marmor (Spiegelt.
1 komplette Kücheu-Einrichtung mit Geschirr nebst

Glas und Porzellan:
ferner : 2 gr . Teppiche, Uhren, f. Nähmaschine, Flur¬

garderobe , 2 Gasöfen, 4fl. Gasherd und nock vieles
Andere mehr.

Besichtigung Mittwoch von 3—5 Uhr u. vor Beginn.

H. Fröhlich , Auttionator.

HAMBURG - AMERIKA
LINIE

VON HAMBURG NACH

AMERIKA
RIO OE JANEIRO und BUENOS AIRES
Deutsche Pacugferdampfer Rugla, Teu-Bnden«ad Württembergtoaia, GellcU,

Nächste Abfahrten:
v . „GaHcla“ . . . . 88 . Sept.

Ragte. Tmtonte and Oallola
Baden und WOrttemberghaben
KajQtenelnrlchtung. Auf all«
moderne dritte Klees#

»Kajüte,
einfache
lat eine

ivrel und mehr Betten verbanden
AUSKUNFTERTEILTWE

HAMBURG - AMERIKA LINIE
HftMBkSQ und deren Vertreter In:

WIESBADEN S Reisebureau
der Hamburg - Amerika - Linie,
Taunusstraße 11. Telephon 3643.
sowie Koch , Lauteren & Co.
G. m. b . H ., Kranzplatz 6.

MAINZ : J . F . Hillebrand , G. m.
b. H ., Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz . F301

Nachlah-
Bersteigerung
«mH. de»iS.. Mt Ammiiz. Sei

A. SKlemer.
jewells von S llbr vormittags an,

versteigere ich Hierselbst

24 Mtzheinisk ktllltze 24
lKath. Gesellenhauss:

1 Herrenschreibtisch mit Aufsatz, 1 Bücherschrank.
1 Spiegelschrank (Itürig ), 4 Kleiderschränke, ltiir .,
2 Vertikos , 2 Waschkommoden mit Marmor und
Spiegel . 2 kompl. Betten , 1 Regulator , 2 Sofa¬
tische. 1 Pfeiletschrank , 1 Kommode. 1 Sofa , eine
Chaiselongue mit Decke, 6 Rohrstühle , 2 Nähtische,
1 Etagere , 1 Bauerntisch. 3 Plüschsessel, l Küchrn-
schrank, 1 Spiegel in Eoldrahmen , I Spiegel , oval.
1 Ofenschirm, grün . Plüsch, 3 Oelgemälde , versch.
Bilder unter Glas u. Rahmen (Dom zu Limburg,
Laurentikirche in Nürnberg . Der schöne Brunnen,
Vierwaldstätter See usw.), zwei Operngläser , vier
Damenrmge u. Broschen. 1 Teescrvice (25 Teile ) .
8 Fl . Rotwein , versch. Lebensmittel . Bücher. Ver¬
hänge , Vorlagen , Decken. Leib-, Tisch- und Bett-
wasche, Damenkleider . Hüte, Haus - und Küchen¬
geräte , Koffer, Schliebkörbe, 1Vs Zentner Kehlen
und anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung von 8% Uhr ab.
Die Sachen sind sehr gut erhalten.

Sielafs , Gerichtsvollzieher in Wiesbaden.
Dreiweidenstrabe 6.

Versteigerung
Wege» Wegzugs versteigere ich

morgen Mittwoch, 19. Sept.
„orm -ttags 9'A Ubr beginnend , in der Wohnung

2. Etage
nachverreichn. guterhalten « MvbMarsogrustLnd « « .:

eleg. nutzb. Damenschreibtisch, 2 Waschkommoden
mit weißem Marmor , Nachttische mit Marmor,
lack. Waschkommoden u. Nachttisch», Kommoden,
Frisiertoilette , 1- u. Ltiir. Kleiderschrünke, Mal -
Eckschränke, eich. Flurgard ^ ov. u. o Tische, Ripp -,
Nab -, Spiel -, Servier - u. Bauerntisch .' , Pfeiler - u.
andere Spiegel , Blumen - «. Büstenständer , Para¬
vent . Rohr - ». PolfterstSble , Stageleie « . Frifier-
spicgel, Hausapotheke. Regnlateur - n. and . Uhren,
Blumengrivve . mah. u. andere Betten , Diwan , mit
pass. Sessel, Plüschsofa, 2 Plüschsessel. Teppiche,
Läufer , Vorlagen , Plüsch- u. and. Portieren , Vor¬
hänge , Tischdecken, Nipp -. Dekorations - und Auf-
stellgegcnstände, Oelgemälde und andere Bilder,
Kristall -. Wein - u Likörgläser, Lüster u. Lampen.
Näümasch.. Kiichenschrank. Kuchentisch u . Stühle,
Spieltisch , Schuhsclirank, C>las , Porzellan , Küchen¬
geräte . Badewanne , Eactenmobel und viele zu
einem Haushalt gehörige Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Zager
Tarator. beeidigt,

und öffentlich angestellter Auktionator.
22 Wellritzstraste 22. — Gegründet 1897.

von
form MWly. dev 19. keptember 1923.

vormittags 10 Uhr beginnend,

17 Riehlstrabe 17.
(Siehe Hauptannonce vom 17. September .)

Friedrich Krämer
Auttionator und Tarator.

Geschäftslokal: Neugasse 22.

Chassee
für 14—30

preiswert zu verkaufen . OffefUa unter B. 438
an den Tagbl.-Verlas:.

DAS GUTE
INSERAT
sollte jeder mit der Zeit schrei
tende Geschäftsmann ganz .
besonders pflegen. Wir
liefern Ihnen moderne^
zweckentsp rech ende
Anzeigen und stehen^
mit Vorschläge!
jeder Zeit gerne zur
Verfügung . Unserj
reichhaltiges und
künstlerisch,
erstklassiges .
Schriften¬
mat e r Ia I,
verbürgt
Ihnen
Erfelgl

L.SCHELLENBERG’SGHE
BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN- TAGBLATTHASS

3swel.Mesd!elist)
Israel . Kultusgemeinde.
Gottesdienst am Ver-
ILhnungstage : a ) in der
Hauvtsynagoge . Michels-

/ berg : b) w der „Loge
Plato ". Friedrichstr . 35:
Alittwoch . abends 6 Uhr:
Predigt in ..Lose Plato"
Dienstag , früh 8.30 Ubr.
Predigt : 11.30 Ubr:
Hauvtsynagoge : Seelen»
feier u . Predigt , nachm.
4.30 llbr : Hauvtsynagoge
Ausgang . 7.09 Uhr. In
der ..Loge Plato ", vorm.
11.30 Ubr : Seelenfeier.greitag.abends6Uhr.amstag . früh ^ 9 Uhr.
nachm. 3 llür . Ausgang
7.10 Ubr . Wochentags,
morgens 7 Ubr . abends
6 Ubr.

Alt - Israelitische Kultus-
gemeiude . Friedrichstr. 33
Crev Jom Kivvur . morg.
5 Ubr . nachm. 2 Ubr.
Kol Nidrö . abends 6.30.
Jom Kippur , morgens
6.30 Uhr . Jskor 11 Uhr.
Predigt 11.30. abends
7.10 Ubr . Freitag , morg.
6.15. abends 6 Ubr. —
Sabbat , morgens 7.15.
Mussavb und Vortrag
9.15. nachm. 3.30 Ul,r.
abends 7.10 Uhr. —
Wock>entage . morg, 6.45.
abends 5.45 Ubr. —
Sukkos Vorabend 6 Ubr.
morgens 8 Uhr. naäirn.
3.30 Ubr . abends 7 Uhr.
Chol öamoöd . morgens
6.45 Ubr . abds . 5.45 Uhr.

Talmud Thora - Bereia.
E . B .. Kl . Schwalbachu
Str . 10. Jom Hakivurim.
Eingang 6.30. morgens
7.30, Jiskauc 12 Uür.
Mincha 4.30. Ausguirx
7.10 Uhr . Wochentags,
morgens 7 llbr.
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l Weibliche Personen 1
^ kaufmännische» Personals

Für Weingut . Nabe
Wiesbadens, wird

Dame
aus guter Familie , für
Büro und zur Unterstütz,
der Frau im Hauskalt
-ei Familienanschluß ges.
Bewerbungen u. F . 432
an den Tagblatt -Verlaa.

Eine angehende gut
empfohlene

Lageristin
gesucht. Wiesbadener
WoNwaren - Fabrik.
A.-E .. Platter Str . 168

^^ emerbttüws P -rr? önc!̂ )

Eine eriabrene tücht.
Zuschneiderin

«-sucht.
Wiesbadener

Wollwareufnbrik A.-K.
Platter Straße 168.

Mtige Kchneiderill
ins Haus sofort gesucht
Binaertstraße 33.

IMMW
bei Tariflohn für sofort
gesucht. Eemeindebad.

Ehrliches fleißiges
Laufmädchen

aus anständiger Familie
»um sofort. Eintritt ges.

Seidenspinner.
Häf nergasse 12.

Hausyersonal

MelstMM
aus nur guter Familie,
zu 5jähr . Mädchen Kr
tagsüber gesucht. Vorzu¬
stellen heute , nach 6 Uhr.
oder morgen vormittag
Oranienstraße 14. Bart.
Gebildetes junges

Mädchen
Kr nachmittags 3—8 Mr
zu 2 Kindern gesucht.

Dr. Werner.
Rathau sstra Ke 5. 4.

»ur Führ , eines bürgerl.
frauenlosen Hausb . (drei
erw. Perf .). zuverlässige
saub. Person , welche gut
kockeu kann, bei »eitgem.
Bezahl . per 1. Okt. ge¬
sucht. Angebote u . A. 702
an den Taabl .-Verlag.
Haushälterin

unabbängig u. solid«, zur
Führung eines frauenlosen
Haushalts sofort gesucht.
Offerten unter O. 432 an
den Taabl .-Verlaa. _
Witwer . 46 I .. mit schon.

Verdienst und Haushalt,
sucht älteres

»Hen oö. Witwe
rchlie K.. zur Führ , seines

teusbalts,zwecks späterereirat . Offerten unter
. 431 an den Tagbl .-

Verla 1 üüflödjen
oder unabhängige Frau,
der daran gelegen ist.
dauernde Stellung u . einSeim in gutem Hause zunden. wird Kr ruhigen
deutschen Villen -Haushalt
Kr bald od später gesucht.
Bezahlung der Geldent¬
wertung entsprechend und
folgend . Angebote unter
3 . 81 an den Tagbl .-
Verlag ._ F193

lÜfjM
zur Führung eines kinder¬
losen Haushaltes b̂ei gut.

luntz gesucht.

<4
Tücht. ' gut^ empsohKnes

Allein Mädchen
w. seldstünd. den Haush.
einz. Dame führt , sofort
«der später gesucht. Zeit-
«em. Gehalt . Meid , von
S—12 u. 2—6 u. abends.

Dr . B . Rosenthal.
4,aunnsstraße 1.
Jüngere Köchin

mit Hausarbeit u. gew.f ausmädchrn ges.Mit vr.euan . vorzustellen. Zeit¬
gemäßer Lobn. Mosbacher

Mädchen
das etwas kockeu kann,
gesucht. Hilfe vorhanden.
Frankcnlobn . Uhland-
ktrabe 6.

Zu sofort oder 1. Oktober
ein nettes jung . Mädchen
nicht unter 20 Jahren,
welches sich vor keiner
Arbeit scheut, als

Stütze
gesucht. Zeitgem . Gebalt
u. bäusl . Fam .-Anschluß.

Vertrauenswürdige
Stütze

zur MitKbr . des Haus¬
halts gesucht. Mädchen
vorhanden . Gute Emvfehl.
und Zeugnisse Bedingung.
Sehr angenehme Stellung
u. guter Lobn.

Rheinbabnitraße 4. 1.
Tüchtiges

Alleinmadchen
welches gut kochen kann,
bei hohem Lohn u. guter
Verpflegung sofort Kr kl.
Haushalt gesucht. '

Frau E. Engel,
. Taunusstraße 14. 1.

Anständiges zuverlässiges
Mädchen

»es. Philivvsbergstr . 17/19
3 St . links.

Mädchen
das kochen kann, in kl.
Hausb . (3 Vers.) bei hoh.
Lohn gesucht. Näheres
Mainzer Straße 2.

Zuverl . jg. Mädchen
fürs Haus gesucht. Porst.
2—5 u. 7—8 Bachmayer¬
straße 8. Bart.

»1 MelmSWm
Kr Ä Haushalt bei hohem
Lobn gekuckt Rüdesbeimer
Straße 9. Part , rechts.
Junges ordentliches

Mädel
Kr leichte Hausarbeit ge¬
sucht. Hugot . Schenken-
dorfftraße 3.

Alleinmadchen
m. gut . Zeugn . in 3-Pers .-
Haushalt gesucht. Kober
Lobn. gute Verpflegung
u. Behandlung . Vorzust.
1—8 Mosbacher Str . 14. 1
(neben Lutherkirche).
ZuverlMges

Allein Mädchen
gegen zeitgemäßen Lobn
gekuckt Adolfsallee 45. D.
Durchaus tucht. selbftanv.

Alleinmadchen
per 1. Oktober gesucht.

O. Erünberg.
17 Mauersaffe 17.

Tüchtiges
MkimöWe«

Kr Geschäftsbausbalt . w.
an selbständ. Arbeiten
gewöhnt ist. gegen zeitge¬
mäßen Lohn und beste
Verpflegung per 1. Okt.
gesucht. Offerten unter
M. 434 an den Tagbl .-
Berlag.
Zuverl. tüfljt. « Heil

gegen guten Lohn u. Ver¬
pflegung gesucht. Roesstng,
Koldaaffe 2.
Junges solides sauberes

Mädchen ,
Kr Hausarb . u. Servieren
geKckt.

Kurt Kling er.
Konditorei und Cafs.

Babnbvfftr . 16.
Ordentliches

Hausmädchen
bei bobem Lohn gesucht.

Konditorei Rerbel,
Kirckaaffe 78.

Hausmädchen
Kr 6 Wochen z. Aushilfe
bei hohem Gebalt gesucht.

Gut Adamstal.

OrM. « Hm
(evt. Frau ) Kr d. Haus¬
halt nach Köln gesucht.
Näb . Förster . Sellmund-
straße 19.

Junges Mädchen
tagsüber in kl. Saush.
gekuckt Dorst. von 8—3
oder nach 7 Ubr abends.
Mertmann . Sonnenbera.
Wiesbadener Straße 83.
Part ., am Tennelback.
Mädchen od. junge Frau
bis über Mittag Kr kl.
Haushalt gesucht Bork-
straße 13. Ktb . 2 r.

Bionatofrau 3mal
wöck. 2 Stunden gesucht
Seerobenstraße 13. 2.

Ordentliche saubere

Putzftau
Kr Büro sofort sei.

Beribotd Jacoby,
Taunusstr . 9.

Putzfrau
oder junges Mädchen für
Büro - Reinigung vorm.
7—9 Uhr gesucht

Nikolasstraße 28. L

l kaufmännisches Personal '

MM
der in Kauf - und Eroß-
dandelsbäufern gut einge-
Kbrt ist. Kr gestickte
Damen -Leibwäsche gejucht.

Wirth u. Rune.
Wäsche-Fnbrik . Maim.
Mombacher Str . 33' / 1«.
J  Briefanschrift:
G. Rune . Wiesbaden.
Walluser Straße 6. 2.
Mio . Willig

mit höherer Sckulbild.
gesucht von hiesig. Wein-
bandlung . Offerten unt.
G. 435 Tagbl .-Verlag.
Hiestg. Privatdnnkgeschäst
stellt sofort

I UW
mit höherer Schulbildung
ein. Bew .-Schr. u . E . 432
an Tagbl .-Verlag erbet.
l iSemerbN»««Personal1
Damenschneider

gesucht, der wöchentlich
1—2 Stück macken kann.
Offerten unter M. 436 an
den Taabl .-Verlaa.
Jüngerer nüchterner

Fuhrmann
(verheir .) gesucht, event.
kann kleine Wobnung ge¬
geben w . Job . Paul » jr ..
Mainzer Straße 74.

Schuljunge
oder Mädchen zum Aus¬
tragen von Hüten gesucht.

Kleinofen.
Langgaffe 39.

l Mm-Wihe]
c Weibliche Personen1
1«aufmSnnische»Personal1

Jüng . Fränl . Kckt zum1. Okt. Stelle als Kon¬
toristin . am liebsten Bank
od. gr. Betr . Pr . Zeugn.
Off. U. T. 435 Tagvl .-Vl.
( Hauspersonal1

Gebildete Dnn«
ücht Stellung in selbst.
HausbaltsKbr .. im Koch,
und allen vorkonrmenden
Hausarbeiten bewandert.
Prima Zeugn . u . Ref.
Offerten unter E. 432 an
den Tagbl .-Verlaa.

3ungt Am
s. Stelle als Gouvernante.
Gesellschafterin od. Sekre¬
tärin . Spricht perfekt
Deutsch. Franz .. Russisch.
Englisch. Gute Zeugnisse
u. Referenzen : geht ins
Ausland . Paß fertig . Off.
unter D. 436 an den
Tagbl .-Verlag.
Eeb . Frh . verf . i . Haus¬

halt . Kochen. Schneidern.
Weißnäh .. Kindervfl . und
Erziehung , sucht

Stellung
im In - od. Ausland . Off.
u. 3t.  16611 an Aitn .-Erv.
D. Frenz . G. m. b. H..
Wiesbaden . F10

Eebild . Fräulein
sucht Stell , zu 1—2 Kind.
Prima Zeugnisse u. Ref.
stehen zur PerKgung . Off.
unter D. 432 an den
Taabl .-Verlag.

In Haus und Küchegründlich erfahrene iüng.
Stütze

sucht Stellung . Beding .:
beste Bebandl .. Famil .-
Anschluß. hoher Lobn.
Ana . I . 433 Taabl .-Verl.

Mädchen, aus g. Fam ..
das kochen, naben und
sticken kann, kuckt Stellung
zum 1. Oktober, am liebst,
zu Ausländ . Offerten u.
K 435 an den Tagbl .-Vl.

Jüngeres tüchtiges

Mnützro
sucht ver sofort Stellung
in guter Familie am
liebsten bei Ausländern,
bei wertbeständig . Lohn.
Auskunft bei
Frau Ludwig Schiller.

Schillervlatz 4 1.

Zm! mwinoen
suchen Stellung in einem
!>«rrschattsbaus . a . liebst,
bei Ausländern , v. 1. Okt.OK-?-2-434.l̂ agbl.-Pl.
erfahr . Fräulein (Kleinr .)
uckt von 10 Uhr vorm,

bis 8 Ubr nachm. Betätig,
in besserem Haushalt zur
Dertr . od. Unterstütz, der
Hausfr . Nähe Taunusstr.
Off. u. B . 43« Tagbll -Vl.

Ja . Wrtwe . Franz , spr..
sucht pass. Wirkungskreis
in Haushalt od. Geschäft.
Off , u. B . 435 Tasbl .-Bl.

Besser« Frau.
37 Jahre , w. 2—3 Etd.
vorm . Beschäftigung bei
nur vornebmen Aus¬
ländern . Offerten unter
D. 434 an den Tagbl .-Bl.

t Männliche Personen ,

^uäusmänniscĥ ^ ersonal '

Hnger Ranfmann
(Drogist) sucht Stellung
irgend welcher Art in
kaufm. Betrieb . Offerten
u. L. 434 Tagbl .-Verlag.

gütigeres

Fräulein
für Schreibmaschine und sonstige Büro¬
arbeit sofort gesucht . Französische Sprach-
kenntnisse unbedingt erforderlich.

L. Lecucq
Oranienstraße 17.

Geprüfte erfahrene

inöcfidnocjtcr
nicht unter 25 Jahren , zu deutscher Familie für ljähr
K. bald, gesucht. Wertbest. Gehalt.

Näheres an W . Roser , Parkstraße 7, 2._

Für eine größere Zigarettenfabrik im
besetzten Gebiet wird zum möglichst so-
fortigen Eintritt gesucht: F193

1 perfekter

für U. K. Belag-Maschine. Nur selbständige
Herren , die bereits langjährige Erfahrung tn
gleicher Eigenschaft haben, kommen in Frage.
Hohe Besoldung garantiert. Dauerstellung.
Angebote unter Uebersendung von Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild u. Z . 60 Tagbl.-Verl.

( Sermtetunpen
Möblierte Wohnungen.

Wähl Wohnungen . Zim.
1SU1vl. Mauthe .Luiienstr .16
Hochh. möbl, Wohnung zu
v. O. Engel . Adolütr . 7.

Möbl . Zimmer . Maus. rc.
Sehr eleg. möbl. Zimmer

(Adolssallee ) zu vermiet.
Näh . Adel^ idftr 37, 1.2 elegante MZiMMr
evtl , mit Pension . Nähe
Bahnhof , zu verm. Be¬
dingung : Miete für 2 bis
3 Mon . voraus zu zahlen
Offerten unter U. 435 an
den Tagbl .-Verlag.

Fein möbliertes sonniges
Zimmer , ev. mit Wohn¬
zimmer . in vornebmen
Haushalt an gebildeten
Herrn abzugeben . Adresse
im Taabl .-Verlag . Ui

Romf. Ml . Waszlin.
in rub . schöner Lage , un¬
gestört. in Herrschaftsh..
Hochp.. an einz. Herrn
(Ausländer ) zu verm.
Auskunft im Tagbl .-
Verlag . Hä

l KeiÄWime I
Adolfstr. 8. 1. möbl. 3-

volle Pens .. 1 u. 2 Betten.

s WMe I
Ziliz.wsmm

sucht sauber möbl . uugest.
Zimmer (auch Mansarde)
da meistens auf Reisen.
Offerten mit Preis unter
M. 435 an den Tagbl .-Bl.

1 Wohnung
von 1—6 Zimmern , mit
Kückienbenutzung. gesucht.
Off, u. I . 432 Taabl .-D.
3—4 möblierte

Zimmer
mit Küchenbenutzung zu
mieten gesucht, möglichst§uch Bad.Angebote unter
zahlt Ausl . f. üb . Winter
für 2 Schlafzim .. 4 Betten
u. gemütl . Eß-Wohnzim.
u. Küchenb. in frdl . Lage.
O. Enael . AdolKraße 7.

Junget lann
(18). sucht Wohnung und
volle gute Verpflegung
tn nur besserer Familie.
Ia Referenzen . Oft . unter
E. 434 an den Tagbl .-Vl.

Dauermieter
Kaufmann . 10er. sucht

möbl. Zimmer
möglichst sevarat . Off. u.
U. 132 Taabl .-Verlag.

MjsWes Ehepaar
iuckt ein oder zwei

gut mobl. Zimmer
mit Küchenbenutzung, in
Nabe des Zentrums . Off.
U. .L ^ 433- LL_d. „T ,Süb1.-N.
Ehepaar , geschäftstüchtig.

sucht 2 gut möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit. evtl.
1 leeres Zimmer dabei , in
gutem Hause. Offerten u.
S . 435 an den Taabl .-Vl.

Fräulein , sebr wenig
im Säule , fuckt Kr sofort
oder später iaub . gemütl.

mbl WGima.
Off. mit Preis in Francs
n. F . 433 Taabl .-Verlaa.

kleine«Welle lotmnni
mit Küche gegen gute Bezahlung in ausländischer
Währung . Offerten unter v . 435 an den Tagbl.-B.

Ausländer sucht per sofort

ungestörtes Zimmer
(2 Betten oder breites Bett ). Bahnhofsnähe
bevorzugt . Gute Bezahlung in Franken.

Offerten unter W. 436 an den Tagbl .-Verlag.

Angesehenes Privat -Bankhaus
sucht möglichst per sofort geeignetes

in bester Verkehrslage.
Angebote unter F. 485 an den Tagbl .-VerL

Ein möbliertes
Zimmer

mit 2 Betten zu mieten
gesucht: nur Nikolasstr.
Rbeinstr .. Eoetbestraße
Ccklickterstraße. Herrn-
oartenstraße . Adolfsallee
Adelbeidstraße . Albreckt-
itraße . Offert , u. E. 433
an den Tagbl .-Verlag _
Berufstätige Dame sucht

schön möbliertes
Schlafzimmer.

Offerten unter H. 431 an
den Taabl .-Verlag.

Berufstät . Fräul . sucht
per sofort oder 1. Oktobermöbl. Zimmer.
Off, n O. 431 Tasbl .-V

Berufstät . anst. Hand¬
werker kuckt

einfach möbl. Zim.
obcrbalb der Ringkircke
bis Westcndstraße. Off.
u M . 432 an d. Tabl -.V.

Französischer
Unteroffizier

iE sofort

möbl. Zimmer
mögl . sevarat . gegen
gute Bezahlung . Off.
unter O. 438 an den
Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht
möbl. Zimmer

in Mitte d. Stadt . Zeit¬
gemäße Bezablung Off.
u M 433 Taabl .-Verlaa.
Möbl . Zimmer
ges. Off. mit Preisang.
u. E . 436 Taabl .-Berlaa.
Fräulein iuckt möblierte

Mansarde . Off. u . G. 439
an den Taabl .-Verlag.

Begl. Felkevertreter
sucht zur Abb. seiner werk-
tägl . Svrechst. von 9 bis
1 Mr Benutzung von
2 möbl . Zimmern . Gute
tägliche Bezablung . Off.
unter S . 436 an den
TaMMeML_

I «. kinderl. Ehep. kuckt
leeres Ziimmer
oder Mansarde mit Koch¬
gelegenheit . Offerten u.
S . 4SI an" den Taabl -!'
Lehrerin sucht leeres t ..

möbl. Zimmer . Off. unter
s . 434 an den Tagbl .-Vl.

Höbe Belohn ., wer mir
leeres Zimmer
mit Kucke nackweist. Off.
u . W? 432 Taabl .-Verlag,

Leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit zu
mieten gekuckt. Off. unt.
C. 435 Taabl .-Verlaa.

c Wohnungen
zu vertauschen
Wohnungstausch.

2-Zimmer -Wobn.. Part-
Ring . gegen eine 4—5-Z.-
Wohn . zu tauschen gesucht.
Offerten unter H. 436 an
den Dagbl .-Berlag . _

Suche 4-Zim. Wohn..
Part . od. 1. Stock, gegen
schöne 3—4-Zim . - Wohn..
2 Valk . (Göbenstr.) sofort
zu tauschen. Offerten unt.
O. 434 an den Taabl .-Vl.

Wohnungs¬
tausch!

Tausche meine kleine 6-
Z .-Wobn .. nahe Sonnen-
bera . gegen 6-Z -W. in
Villa , mit Garage und
Garten , event . llebern.
eines Einfamilienhauses.
Hohe Niete . Offerten u.
2 . 432 Taablatt -Verlag.

MMehr ]
1 Kavitallen -Gesuche }

Eilt!
30  lioiöen

gegen prima Sicherheit
es. Nah . Jmmobilien-

llaentur Rappl . Dotz-
beimer Straße 120. Tele¬
phon 1925.

3mmoöiIien
C Jmmobllien -VerkSufe ^

Schönes Etagenhaus
mit Stallung f. Kleinvieh
in Vorort Wiesbadens zu
verk. 5-Z.-W. mit Mans.
wird frei , da Eigentümer
nach auswärts verzieht
Näb. Taabl .-Verlaa . 15iWegzugs b. Haus m..
Wirtsch.. Borort . sehr bist.
vk. Off . S . 435 Tagbl.  "

Eckbaus. Vorort . 6X _.
äußerst vreisw . zu verk.
Off, u. I . 435 Tagbl .-N.

Eilt.
Cafe u. Wein-

Restaurant
feines Büfett,

an kapitalkräftige Leut«,
Herren od. Damen , abru-
geben. Offerten u. F. 436
an den Tagbl .-Verlag.
[ Immobilien-Kaufgesuche'lVilla
in guter Kurlage , 8—g
Zimmer u. kleinem Gart .,
neuzeitlich eingerichtet , zu
kaufen gesucht. Off . mit
Preisangabe unter H. 494
an den Tagbl .-Verlag.

MW
l^ Privat -Verkäufe 1
6 Wochen altes Ferkel

»u verkauf. Debusmann.
LoMei mex gtta6 .e.J71. i_

Reinraü . Schäferhund
f6 Monate alt ), vracktv.
Tier , weiß-grau , zu verk.

Himmler.
Leffingstraße 1. 3 rechts.

Junge Fore
verk. Br aun . Neugaffe 4.

Ein Zweravudel sowie
Svarofen billig zu verk.
1-käb. Becker. Pbilivvs-
hLtllstrsße so <Gmren A.

Junge Pinscher
zu verkaufen. Meißner.
L ütel . M merbgh".

Eine russische Dame
möchte ibre» letzten

Schmuck
best, aus 1 Ring mit ein.
weit über die 2 Kärat
Brillanten , retn und gut
geschliffen, verk. Händler
u . dergl . verbeten . Off. u.
T 431 an den Tanbl .-B.

Herren -Belrmantel
(Marder ), eleg. Tischdecke
(Handarbeit ) . Tischwäsche
mit Hoblsaum. 1 Bronze-
vaie. 1 TirolerkosKm aus
Privathand sofort zu ver¬
kaufen. Näh . Schützenhof-
straße 1. 2. Stock.tzmeu-üiugluuSrmittl.Fig,1Serren-lster für große -Figur u.
ein Grammophon mit 20
Platten zu verk. bei

Heißer.
Dleichstraße 34. Sth . 4.

HerreN'Rleider
vreisw. zu verk. 2—314.
Delfin . Frankfurt . Str . 12
Herren - Anzug
braun , wenig oetrag . Kr
20 Goldm. zu verk Mitt¬
woch 9—11 Ubr. Albert.
Emier Straße 24.

n. dem Gemälde v. Brok.Saul back..Zerstörung v.erusalem". 107X120 cm.
in fchw. Rabmen m. Glas
vreiswert »u verkaufen

Oranien stra ße 52. ? Lj
2 ar. Oriainalaemalde.

mit br . mass. Eoldr .. zu
verk. Händler verb . Dotz-
leimer Straße 53. P . lkLetmer vtrane 53. III
lünjenlßiniQiüng

(Notgeld ! zn verk. Anruf.
Kavellenstraße 59.
Gebr . jedoch guterhaltene
Leitz-Briefordner

zu verk. Moritzstr. 18. 2.

Maschinenfabrik
inkl. Maschinen, Werkzeuge. Materialien , mit
Wasserkraft und größerem Gelände zu verkaufen.
Offerten unter U. 433 an den Tagbl.-Berlag.

Segen WeiWulsUlerNeuleuhäuIek
mit Fabrikbintergebäude « nächst dem Hauotbabnbok

suche ich gleichwertige Objette
in Wiesbaden oder Mainz »n tauschen.

Angebote unter F . C. R. 611 an Rudolf Mosse»
Frankfurt am Main . £101
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saus entonnoir , 12 piaques
ä yendrc ou k changer
contre cycktte pourdames.

Offres sous D. 433 an
TagM.-Vei4ag. _

ErammsPhsnulntten
zu oerk. Rheing . Str . 15

ttlipi
Marke Davrs . London
(ttrraefiraucöi). gegen
wertbeMnd . BeraA.
zu verk. Offert . unt.
W. 434 Tagbl .-Berl.

Inii»
zu verk.. sänÄich neu.
Marke ..Äavorff" (Becker
u. Co.. Wrer-bäden ), Kr
22 Goldmark. Bälle . Etui.
KokzrabM » auch zu verk.
Ar kauten gesucht ein In
Rechenschieber. Offerten ».
L. 438 an den TaÄI .-W.

Elektr . Sämwkamve
Prachtstück. Standuhr.

SchreÄvrafchrne
(Kanzler), weißes

KinderstMkchen.
Wand -Gasbadercken

(ganz Kuvter ) gegen
wertbsft . Derakl . zu
verkanien . evt. Tausch.
Oii . U. 434 Tasbl .-B.

Prima Mokette-Diwan
und ein Paar lehr ante
Knabeiffchuffs. Grone 38.
billig zu verkauien
. MickekLerg7 . 3, Stock.

1 Bett . 1 WaMM.
Nackttisch zu verk.. Nutz¬
bau m. Preis 500 ©ofimt.
Beffcktis. 9—11 und 2—4
Alwinenitraüe 8.
Guter Renekorb billig

bei Lack. Waterloostr . 2.

Grober Rindleder -Hand-
koffer mit Messina Kr
die Hälfte des Laden
preikes zu verk. Klaren
tbaler Straße 2. Ir.

MWUMWM
fast neu. billig zu verk
Meirich. Herrngartenstr 9
l2 St .) bis 3 llbr nackm.

M neu« Näbmaichlue
iot. zu wert. Händler verb
Goethesträ^ 25. 1

Enterb . Kinderwagen
zu verkaufen Rauentbaler
Straße 5. Bart , r.

Eutsrbaltener
WsAvlÄiSklShM

1.70X0 .70 w. zu verk.
Hotel «Löwenburg - .

Sangenschwalbgch.
Tadelt , erhaltener guter

weih. Küchenherd, mittel-
grob. zu verk. Neubaner-
stroße 12. 1. Stock.

1 gebr. Zinkbadewanne
u. Bleirobr zu verkaufen
Wartesttabe 15.

Günstiger
Verkauf

von Herren - Belleidung
aller Art.

Steimann.
Rauentbaler Str . 7.

Deckbett, Kiffen
mittelar . Koffer , kl. Tisch
b S chw ab . Drudenstr . 7.
Gote Nähmaschine verk

Engel . Bismarrckr . 43. N

Herren-Fahrrad
f. neu. b. »u vk. Bouillon.
Dotrbeimer Sttaße 86

I ¥
1DvMl-KMOer

zu verkaufen . Correzzola.
Rüdesbeimer Str . 33. V

Eleg . Samtmantel
„ Kostüm, Größe 42 —44

3 Smoking -Anzüge , 1 Gehrock
1 Frackanzug, 1 guterhaltener

Gehrockanzug zu verkaufen.
_ Peler All , Römertor 7.

KEein -nuto
(4-Sitzer ), in sehr gutem Zustande , elektr . Licht,
Anlasser, mit allen Schikanen, preisw . zu verkaufen.

Baragg IntemMgnal AdoifstraBe 6.
□

Eriche Laden
oder GeWft . in guter
Lage , gegen Wst-and zu
kaufen. Hauskavf nicht
ausgeschlossen. Off. unter

434 an den Taabll -Nl.
iiwlii !*®

14far .. su kaufen gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
L 433 an den Ta »bl.-Bl.

Ankaufs-Büro,
kagemWi. IS. 2,

kauft zu hohem Kurs

Kuß», » l.
Brillanten.

Zahngebisse.
»erd . Eckiffer. Rur 13.

Pelzmantel
gut erbalten (von Vrio .).
Größe 46—48. zu kaufen

lucht. Off. u. B. 432 an
n Taabl.-Verlae.

Mmwm
(mittl . Figur ) von Vriv.
«sucht. Ansebote unter

432 an den Taabl . V.

Smoking
(Herren - Abendkleid) in
«ut . Zustand , sofort zu
kaufen gesucht. Offerten u.
§ . 434 an den Taabl .-Bl.
Suche guterbaltenen

Anzug
ür grobe Figur , sowie
Wäsche. Stiefel (Nr . 44).
)ff . u. «8. 434 TuabL itt .

Junges Ehepaar
mckt sofort gegen höchste
Bezahlung : 1 komplettes
schlaf - und Ehrdnmrr.
event. auch Einzelmöbel.
1 Chaiselongue . Sofa mit
2 oder 3 Sesseln.
Rendel . Bismrrrckr. 11. 1 r.

Gnterh . Bett
von Privat zu kaufen sei.

Dem.
Adlerstraße 87. 1.

u Kinderbett , event . nfft
Matratze , nur von Privat
zu kaufen «es. Dreisoff.
u^ 42g Tagbl .-Verlas.Kaufe redes Quantum

Roßhaare
(mm .1 Pfund an ) zu
allerbochsten Preffen.

Rendel.
Vlsmarckrina 11. 1 _

1 Zimmerofen z. k. ses.
Off, u. 2 . 438 TaabL -Nl.

m MkkWMA
«ut erbalten , om Privat

kaufen gesucht. Kans.

Zu kmifen gesucht klein.
chirurg - Besteck

(Feldveitestt.
»atorium Rerotal ._

>röße Koffer
tAÄÄ

Klenrer gebr. Herd
m kaufen geKcht. Off. u.
«B. 435 an den TaabL.-Bl.

Gebrauchte
Zimmertürm

Zimmereien,
30 Meter Einfriedigungs-«nschendraht

zu kaufen gesucht.
Offerten unter E. 430 an
den Taabl .-Verlaa.

Zahle für saubere
Rhenuvstn-

Flaschen
1 Million.

Vollmer,
Adelneidstraße 45.

Wk»hlili
zahlen wir für

KÜMM
Snmocit . Wttcilen,

Metalle . Panier uiw.
Zinngegenstände

z» Goldwcrtpreffen.

Köhler& Egenols
Bleichftrabe 49.

Ware wird frei abgeholt.

Nur noch 3 Tage!
LUCIANO

ALBERTIHI

m

Sie SelMUes Todes'
Überwältigende !' Großfilm von bisher
nie gesehener Pracht und Sensationen
von mitreißender 1 Gewalt der Handlung

und des Spieles.
Wenn wir in unserer Ankündigung sagen : „von
bisher nicht gesehener Pracht **, so sind
wir uns ' des Sinnes dieser Behauptung voll und

ganz bewußt.

Ab Freitag , den 21. 9. 23:

Zirkus(trag mit Sddg folo.
Wünsche sofort unter der Hand einIHotorrsd

zu kaufen.
Bedingungen sind : 21/ , oder 3»/„ Pferdekräfte , ferner
muß sich die Maschine in erstklass . Zustande befinden
und wird nur auf eine gut bekannte englische Marke
reflektiert . Bevorzugt Maschine mit Beiwagen. Alters¬
angabe der Maschine sowie niedrigste Preisangabe und
nähere Einzelheiten unter W. 433 an den Tagbl. -Verl.

Der neue , ab 20. September gültige

POSTGEBÜHREH-
TARIf

nach amtlichen Mitteilungen bearbeitet
und auf haltbarem Karton gedruckt,

ist soeben erschienen.

L. SCHELLENBERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TAGBLATTHAUS

Suchen
neue ob. gut erhaltmre weingrüne

rheinische

Halbstücksiisser
Narmann L Co.

Kaffer -Friedrich -Ring 59.

Suche ein gutes

PIlModer
kleiner

gut erhallen
von Privat zu kaufen. Zahle in jeder gewünschten
Auslandswährung . Offerten unter L. 421 an
den Tagbl.-Verlag.

Wein-
Sekt-
Cognac-
Bordeaur-

Maschen
kauft zum höchsten Tagespreis

_ W . Reiblicg , Kl. Kirchgasse 4.

Für die uns in so reichem Maße er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich
unsrer Vermählung am 15. d . Mts., besonders
dem -Herrenchor des Gesangvereins „ Fidelio“
welcher uns mü seinen Liedern erfreute,
sagen wir auf diesem Wege unsern auf¬
richtigsten Dank.

Giovanni H. Scappini u. Frau.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Stammhalters

zeigen hocherfreut an

Julius Winkelsteinu. Brau
Dina , geb . Barmann.

Erbenheim - Wiesbaden , 17. Sept . 1928
e, Zt , PauUnenstcft.

lif
Engländerin tri. Kntertt.
Konvjers. Moriststt. 4 2.

Französisch
erteilt jung . Französin d.
Universität Paris . Ang.
unter I . 385 an den
Tasbl .-Perlag.

Mer AiMhll
kuckt nur einen

RMMW(I«>
tür Konversat . Unterr.
Off . W. 431 Taobl .-Berl.

Gründl . Gesang-
nnd Klavierstunoen

erteilt in u. außer dem
Sause . Erna Landsberg.
Einser Straße 89.

I« W.lkNpWWM
Junge Dame ierffgt
Porträtskizzen

n. Natur u. Photos an.
Adr . im Taabl -Perl . Tv

Wse - m-
Reinigungs-

Anstalt
Mnuergasse 15

reinigt Bettfedern mit
neueffen Makchmen.

Luchtige Friseuse
nimmt noch Damen an z.
Fris . u. Ond .. bei billiger
Berechnung. Räb . Becker.
Bbilivvsbergsrr . 30. G.

[ ZWW « ]
Zurück.Dr . Orb.

WimlM
grotzer Kundenkreis , über¬
nimmt noch Vertretung
1. Firma in Strickjacken.
Offerten unter S . 433 an
den Tagbl .-Berlaa.

Für 13iäbrise Mittel¬
schülerin wird

volle Pension
in mitbürg . Hause gesucht.
Off . u. M 431 Taabk.-V.Ml
Kiäbrig. klugen Jungen?
Off u. T. 433 Taabl .-B.

M bnniint
die Ausführung z. Lesen
von zirka 90 Quadrattntr.

Steinholz-
Frchboberr

2 sw .stark? Material ist
vorhanden . Offerten sind
zu richte« an Herrn

Ludwig Arb.
RffiMratze 6.

Wer fahrt
50 Zentner Koblen vom
Gaswerk bis Gartenstr .?
OK Gartenftratze 14.
Arb. b. rdeld. Herrsch.

um .cchsel. Kleid , seg. Be¬
zahl . ad. Mitbef . d. Heiz.
Off. K. 484 TaM .-Berl.
Dame , di« in Griesheim

alt . D. Billett n. Wiesb.
besorgte u. Paket abnahm,
w. frdl . gebeten, dasselbe
Leberbera 3. -2. abzuaeben.

NEW tüüWV?
Kleider Wäsche. Möbel
Lebensmittel iffw. wend.
Sie stch an die

Tausch - ? »ntrale.
Dohbei >ner Str . 42. B B.

Suche Briketts
und Koh

«egen frische Land-Eier u.
1 Bear lzobe Damhnftiefel
(Er . 38) . kaum getragen,
zu tauschen. Zuschriften u.O. 433 Taabl.-Beickra.

Gebe Kartoffeln
gegen gutes Damenrad.

H. Merten . Erbenbeim.
Hockbeimer Str 3.

Tausch!
Mer tauscht stkb. öerven-
uür >modernes Format)
iieo. guterbalt . Fahrrad?
Off . u. K. 433 Tanbl ^B.

WlS
(bkair). Velzmuff (echt)
«eaen gute «ebr Mbm.
zu tauschen oder zu verk.
Westerwakdstratze' 4. 1 l.
(Labnstrntzr !. von 12—2
und ! - •» Uir

Um0  MMn
die den

Warenabsatz fördern
sollen, richtig z« beurteile «,

muß man an zwei Dinge denken. Es
steckt ein doppelter Wert darin : Der eine

hängt vom Material der Arbeit ab, der
andere von der Geschicklichkeit, die ausge¬

wendet wurde, um die Drucksache für de«
Zweck des Warenabsatzes wirkungsvoll,zu
machen. Eine mechanische Arbeit begegnet
sich mit einer Gedankenarbeit , vergleich¬
bar der des Architekten oder eines an¬

deren Künstlers , und biese letztere
Tätigkeit ist die wertvollere.

Rur gute Drucksachen
liefert die

8.6HeHenbergi- eK«tzdrllcktte!
Wiesbaden, Lsnggasse 21

Eetze6 neue Bettölher
für gutes Herrenrad . Off.
M,. O. 435 Tqgbllkff-Verl
Atze sünfatMt

gebe Brennholz . Adresse
im Taabl .-Nerlaa . Hs

Wer tauscht oder be¬
schafft gebrauchten

ZeOh-MgüIer
Grütze 36. oder
Wb  3, hMMtal,

gegen neue Wallervumve
«nd 42er Zenitü?

Blarmann.
Biebricker Strabe 33

Füllosen
gegen Fahrrad oder
Marmorubr r. tausch, ges.
Off, u. K. 432 Taabl .-B.

Keimt!
Hübsche 22iähr . Deutsch-

Engländerin (Waise ), mit
50 000 Pfund Steil ., w.
llck mit Herrn (auck ohne
Vermögen) zu verb . durch

Frau Sander.
Berlin C. 25. FtOl

Junger Herr
iuckt die Bekanntschaft e.
netten Mädels zw. Heir.
Ernstn. Off., wenn möal.
mit Bild , unter B. 414
an den Tagbl .-Veiffaa.

WlsWNN
I .. davon viele Jahre
Z. - Amerika gewesen,

etw. Berm .. sucht oassende
Landwirts - Tochter oder
Witwe zwecks Einheirat.
Diskret . Wreniache,
u. K. 438 an den
Verlag._

[ Staute»Ikeala
Kleines Haus.

Mittwoch , 13. September.
1. Borstellung Stammreihe 2.

Musik.
SittengemSIde in vier Bildsm

von Frank Wsdekind.
Sofcf  Reitzner . Aua. Momber
Else Rektzner, seine Frau

Martha Doppelbauer
Klara Hühnermadel . I . Mund
EefSngnisdirektor . Fr. Prüter
Ein Aufseher im Gefängnis

Heinrich Weyranch
Eine Aufseherin . Marga Kuhn
FranzLindekuh . Paul Brcitkopf
Hildegard. Liefe! Leng
Frau Oberst Hühnerwadei

Ina Schwartz
Dr. Schwarzkopf , P . Wiegner
1. Bild : Bei Nacht und Nebel.
7. Bild : Hinter schwedischen
Sardinen . S. Bild : Vom Regen
in die Traufe , t . Bild : Der

Fluch der Lächerlichkeit.
Nach dem 2. Akt 12 Min. Pause.
Ans . 7.30, Ende etwa 0.30 Uhr.

1SlIlhw-jhMtz

Junger Herr
wünscht Bekanntschaft mit
gesundem liebenswürdig,
miocn Mädchen (18 bis

LÎ Jabre ) zwecks Heirat.
Off. 438 T<rabl .-Bl.

StmLssM MesMelH

ich!
iimettu (Dannen ), zwei

. _ n gea. gMerbiMenzsHerren -mrbrrE . 'Xswk,
im  TagAatt -Berlaa. ÜT Ämekiom

Mittwoch , lg . September.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konaar;
Städt . Lurorebsstsr.

Leitung : Konzertmeister
Wittried Hanke.

1. Ouvertüre zu „Semiramis3
von G. Rossini.

2. Intermezzo a. „Der Bajazzo'1
von R. Leoneavailo.

3. Wiener Kinder , Walzer von
J. Strauß.

4. Fantasie ans der Oper
„Enryanthe “ von C. M. v.
Weber.

5. Nordisches Bouquet von
E. Bach.

6. Potpourri aus der Operette
„Der Zigeunerbaron " von
J . Strauß.

7. Zum Rendez -vous , Marsch
von F. v . Blon.
Ab 8 Uhr im Kurgarten:

Grosser
Ilhiminations - Abend.

Bengalische Beleuchtung.
Scheinwerfer . Leuchtfentäne.

Von 8 bis 10 ühr:
Konzert

des Städt . Kurorchesters.
Leitung : Musikdirektor

Heptnanü Jrraei*.
Wiener Abend.

1. Wien bleibt Wien , Marsch
von J. Schramm eJ.

2. Ein Morgen , ein Mittag and
ein Abend in Wien , Ouvet-
türe von F. ▼. Suppd.

4L Wiener Blut , Walzer von
Joh . Strauß.

4. Wien , du Stadt meiner
Träume , Lied R. Sieczinskt

Trompete - Solo : Kammer¬
musiker A. Franke.

6» Wiener MardFn, Walzer von
C. Ziehrer.

6. Wiener Volksmusik , Pot¬
pourri von C. Kosnzak.

7. G'schichten aus-dem Wiener
Wald , Walzer von J. .Strand

uo.

SterbElle.
Am 15. Se»i : Wtive

Anna Dreh. geb. Schrnd-
liw  73 3 . 16.: Musik-
iStttx  AM ). Michoelis.74 I . ScklsKer FranzWestboien. 75 I . Ehefrau
Lsni geh. Ditt-mar. 32 3. Mud Hans-

*» , 3 I . Kind .^ . wi^ or' sehvnl'^
von A.  ScMögei.
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16 21 courant:

Sa  grande

äSENILE MM

nl

M [ IMchtMM]
Grundstück. DE 6*t~

160 Ruten , mit 3 Obst
lummen. als Acker oder
Laservlatz wi verv . Näb.
Mainzer Str . 30. 3—S.

Mlom - Wii !« ]
Verloren

silberne Damen- Uhr: da
ersetzt werden mutz, wird
gebeten, dieselbe gegen
gute Belohnung auf dem
Fundbüro abruaeben.

Wollene Decke ,
v. Erbenbeim n. Wiesb.
verl. Abzug, gegen Bel
Oranienstrake 21.

Verloren Svaziersiock.
gelb, nabe Bahndamm
Sckiersteiner Str . . Gegen
Bel . abzug. Polizel -Wache
Biebrick. Waldstraße.

von Dotz
Bismarckr ..

Schirmivitze
beimer Str .. _
Bleickstr» Faulbrunnenstr.
bis yriedrichstr . verl . Ab-
zuaeden gegen Belohnung
Dotzbeimer Str . 76. 1 r.

«WM . tzillld
weih mit braun , zuge¬
laufen . Näheres zu erfrag,
im Tagbt .-Derlag . VH

Ilfn ' r . ' jTä
ÜUIIÜI

Wlt : s ÜAnl&

Donnerstag , den 20 . September 1923,
8 Uhr , im kleinen Saalei

Wiederholung
des Experimental -Abends

FRED MARION
Der Weltmeister des Okkultismus!

Eintrittspreise : 1*5, 10, 8, 5 Millionen Mark.
Garderobegebühr : 200 000 Mk. F337

Städt . Kurverwaltung 1.

Kinephon -Theater ^
Taunusstraße 1, am Kochbrannen.

Das Geheimnis von Schloss Jtonag!
Film in 6 Akten.

In der Hauptrolle : Bruno Kästner.

Drüber und drunter!
Eine echt amerik . Groteske in 2 Aufzügen.

Anfang 4 Uhr , Sonntag 3 Uhr.

Täglich ab 8 Uhr j
Die beste Tanzkapelle Wiesbadens.

IDiHieliM-Hajino
Direktion IN. H. Reintjes

Sonnenberger Straße , Ecke Wilhelmstraße.

Dienstag, 18. Sept
abends 9Uhr:
GrosserBeselbdiaffr

übend
Vorführung moderner Tänze in

höchster Vollendung durch
Rya de ! Elmerando
E. won Wetter - Stein.

Die Sensation des Tag es:-
Erik van Velden

das weltberühmte

BoUsehnh'Salleti
Erste Kräfte I 10 Personen I'

Ufisoligetränko— ff. Weine.

Das berühmte

Münchner Schrainmel-Künstier-Tno
Furthner , Steurer u. End res

lull io MitUndi,den h.  Doanimr
und gibt täglich wieder seine stimmungsvollen

heiteren Abendkonzerte.

Klein -Europa ,Ugm,

t Taifun r

Welle»' i. SsWitte-MWiMeMe « «Wen.
Die Reichsindexziffer beträgt vom 16. S. 23 ab 6,051,046.—

ES treten demnach vom 16. 9. ab die sechs nachstehendenLohnstufen in Kraft:

Löhne etnschl. Sachbezüge
täglich
Million

wächentl.
Million

11
13
16
21
24
28

monatl.
Million

77
91

112
140
168
196

330
390
480
600
720
840

Grund¬
lohn

Million

12
16
18
21
25
30

Wochen¬
beiträge
Million

7,8
9,6

11,4
13,2
15.9
18.9

Tägliches Krankengeld
50 % 30%

Million Million

6,0
7,6
9,0

10,5
12,225
15,0

7,2
9,0

10,8
12,6
15.0
18.0

Sterbegeld
Afach«
Million

240
300
360
420
500
600

Sbfache
Million

300
375
450
625
625
760

Die Zuteilung zu den Lohnstufen erfolgt dem Einkommen entsprechend.
Auskunft über die Zugehörigkeit wird aus dem Kassenbüro erteilt.
Eine Uebersicht über die Beiträge und Leistungen gelangt nicht zur Ausgabe.

Infolge der Bekanntmachung der Apotheker in der hiesigen
Tagespresse setzen wir unsere Mitglieder davon in Kenntnis , daß
die Ausfertigung von Rezepten in der bisherigen Weife vorläufig
nur durch die Echützenhof- Apotheke, Langgasse 11» erfolgt . Ersatz
für in anderen Apotheken angefertigte Rezepte kann nicht geleistet
werde«. F363

Der Kassenvorstand. Franz Betterling.

Abfahrt Biebrich täglich ab 14. Sept 1923:
8.00 Uhr
bis Köln

8.20 Uhr Schnellfahrt
bis Köln.

1.20 Uhr
Koblenz.

>Tischbestellung , frühzeitig erbeten <

frivai ' Bankgesehäft
in Mainz , in zentraler Lage , mit mehreren vor¬
züglich {gelegenen Nebenstellen , ist aus familiären
Gründen gegen Edelvaluta baldmöglichst zu verkaufen.
Einrichtungsgegenstände werden komplett überlassen.
Offerten unter Nr . L. 19271 an die Ann .-Exped.
D. FRENZ , G. m . b . H., Wiesbaden . Fio

WIM
Vorletzter Tag!

des Riesen-Sascha-Eilms der
neuen Ufa-Serie 1923/24

Sodom
und

Gomorrlm
Eine Legende von Sünde und
Strafe , in 2 Teilen, 11 Akten.

Anfang: 3x/2, 6 u . 81/2 Uhr.

LYA MARA
ein WIRKLICHER FILMSTAR, spielt

die Hauptrolle in dem
LEO TOLSTOrSCHEN Filmroman

Katjuscha Maslova
(Auferstehung).

Nicht seitenlange marktschreierische
Reklame ist maßgebend für den WERT
eines Films und die BEDEUTUNG
eines  „ Filmstars “ sondern nur die
Qualität des Gebotenen. Uebereeugen

Sie sich selbst im

Thaliatheater Wiesbaden
Erstes und vornehmstes Lichtspielhaus.

Kristall'falasft
Das führende u. vornehm.
Lichtspielhaus Wiesbadens
Schwalbacher Straße 51 :: Fernsprecher 829

Direktion: ARNO BLUM.

Vorletzter Tag!
Ein Sonderereignis für Wiesbaden!

F

Drama in 5 Akten.

Hierzu:

1
(Eine Frau mit Vergangenheit)

In der Hauptrolle:

Edith Heussu. Willy Kaiser-Heyl.

Er als BläcHich.Ehemann!
Kassenöffnung3Ohr,Anfang 3y2 Uhr
Ehren- und Dauerkarten ungültig(aussciiL

Plakatfreikarten].

K . - P.
Tiwii «Pal «iis

Vom 16.—30. September 1923:

Das neue Programm
sowie das berühmte

Tanz-Orchester

Frederik VollwtCUin
von der

Königin - Dar am Kwrfürstendamm.

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

